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71. Jahrgang 


Schwarzſprecher 
im Polniſchen Radio 


EWarſchau, 17. Mai. 
In der Nacht zum 1. Pfingſtfeiertage erfuhren 
die Darbietungen des Polniſchen Nadios gegen 
Uhr nachts eine eigenartige Unter: 
brechung. Durch das Radio wurde gerade 
leichte Tanzmuſtik aus dem Café George in War: 
Plötzlich wurde die Tanzmufik 


dus gegenwärtige Negierungsſyſtem jowie Mar- 
Pirfudfli richtete. Der techniſche Dienſt⸗ 
benmte des Polniſchen Radios, der annahm, daß 


Kölch man, dat die Einſchaltung des 
— auf der Leitung zwiſchen dem 
und der Sendeſtation in Raſzyn 


der geheimnisvolle Anſchluß 
etwa 


Nan ſtellte feft, daß . 
in einer Eutſernung von 21 Kilometern 


die die Antenne mit dem Amplifikator 
in das dritte Kabel felbit einge⸗ 
Weile ſeine Rede gehalten. 
der Stelle einen Handſchuß, den 


Großfeuer 
bei der Firma Krupp 


Mai. Ein Großfener brach heute 
bei der 


i Länge, 40 Meter 
und etwa 10 Meter Höhe. Der ganze Bau 
mit einem Gerüft ausgeſtattet, auf dem zahl- 
Bretter liegen, die zum Lufttrockncken der 
ine dienen. Das r wurde mit 13 Schlauch⸗ 
apta 2e, Der Gaven I wh 
a A i 4 
nm wertvolles Geſtein handelt. 


Prozeß gegen Gorguloff im Juli? 


Paris, 17, Mai. Der Rufe Paul Gorgu⸗ 
off, der den Präſtdenten der Nepublik, Donner, 
oſſen hat, wird, wie „Echo de Paris“ ankün⸗ 
A cheinlich im Monat Juli fi 
wor dem Pariſer Geſchworenengericht zu verant- 
worten haben 
——— Ä —— 


Blutige Bauerndemonſtrationen 
in Oſtgalizien 


t Warſchau, 17. Mai. 
der Bauernpartei veranſtalteten am 
in der Ortſchaft Lubla in der 
ft Lemberg zweimal einen Demon⸗ 
rationsumzug Genehmigung der 
hörden. Auf die orderung der lizei, 
i antworteten die Bauern 


E 


gE, 


mande 


— dem amtlichen Beri folge — mit provo⸗ 
katoriſchem * rmen ale: den igei- 
beamten, mit Steinwürfen und Revolverſchüſſen. 


0 kon wurden vier Polizei- 
e verletzt. Die Polizei gab eine Salve in 
ie Luft ab und benutzte zum Auseinandertrei⸗ 
n der 8 die blanke Waffe. Meh⸗ 

der Demonſtranten wurden verletzt und eine 
oke Anzahl verhaftet. 


— — 


Marſchall Pitfudjki 

wieder in Warſchau 
E Warſchau, 17. Mai. 
Am 1. Feiertag nachmittags ift Marſchall 
Birfudjti aus wine wieder nach Warſchau 
kehrt. In Wilna jol Marſchall Pilſudſti 
Kriegsspiele abgehalten haben, am Sonnabend 
hielt ſich der anche auf ſeinem Gut Pikiliſzli 
auf, wo auch Finanzminiſter Jan Pilſudſki 
eingetroffen war. 


7 „ 
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Tageblatt 


Poznan). 


Nationalismus in Japan 


Japans Miniſterpräſident 


ermordet 


Bombenattentate in Tokio 


— Aufregung in Japan 


Der Veſun im fernen Oſten 


Tokio, 16. Mai. (Pat.) Am Pfingſt⸗ 
ionntag wurde auf den japaniſchen Mini- 
ſterpräſidenten Inukay ein Revolver- 
attentat verübt. Der Miniſterpräſident ift 
den davongetragenen Verletzungen erlegen. 
Vor Mitternacht ſtellten jih 18 Perſonen, 


„[die an dem Attentat auf den Miniſter⸗ 


präſidenten beteiligt waren — 5 Marine⸗ 
offiziere und 13 Kadetten — den Behörden 
zur Verfügung. Zur Verhütung 
weiterer Anſchläge iſt die geſamte Polizei 
mobiliſiert worden. Der Finanzminiſter 
Tukakaſhy wird vertretungsweiſe die 
e A des Miniſterpräſidenten aus⸗ 
ühren. j 

Totio, 16. Mai. (Pat.) Der eigentliche 
Mörder des japaniſchen Minilterpräfiden- 
ten ſoll Ka waſa ki fein, die die Polizei 
energiſch ſucht. 

Die Gerüchte, die im Auslande über 
genije Unruhen in der japaniſchen 
Marine verbreitet find, werden ale günz⸗ 
lich grundlos hingeſtellt. Im Lande herrſcht 


uhe. 
Das Kabinett ijt zurückgetreten. 
Man ficht die Bildung einer National- 
regierung vor. Die Handels: und Valuta⸗ 
börſen in Tokio, Oſala und Kobe jind im 
Zuſammenhang mit der politiſchen Lage 
geſchloſſen worden. Auch die Baumwoll⸗ 
börſe in Oſaka wurde geſchloſſen. 
Paris, 16. Mai. (Pat.) Im Zusammenhang 
mit dem Anſchlag auf den japaniſchen Miniſter⸗ 
Bra wird aus Tokio gemeldet: Nach den 
usjagen eines Augenzeugen zeichnete ſich der 
japaniſche Miniſterpräſident gegenüber den Terro⸗ 
rijten durch großen Mut aus. Als er in dem 
Augenblick, in dem die Attentäter die Tür zu 
iner Wohnung aufbrachen, dazu gedrängt wurde, 
ich durch Flucht zu retten, weigerte er 145 fein 
Zimmer zu verlalien. Er ging jogar den Atten⸗ 
tätern noch entgegen. Nach einer Information 
des Sekretärs des Miniſterpräſidenten ſoll der 
letztere, als einer der Attentäter den Revolver 
auf ihn richtete, gejagt haben: „Warum 
ſchießt Ihr? Teilt mir doch lieber 
eure Forderungen mit.“ Darauf wollte 
der Attentäter etwas jagen, aber der Führer gab 
den — — zum Schießen. Es fielen neun Schüſſe. 
Der Miniſterpräſident brach blutüberſtrömt zu⸗ 


Paris, 16. Mai. (Pat.) Nach einer Information 
des „Journal“ find die e in Schanghai 
von der fapaniſchen arine provo⸗ 
ziert worden, die mit der japaniſchen Armee 
unzufrieden war, in der Meinung, daß alle Krüfte 
für mandſchuriſche Aktion bewahrt werden 
müßten. Zu dieſen grundlegenden Meinungsver⸗ 
3 kam die Demütigung der japani⸗ 
ſchen Marine, die ſich an die Armee um Hilſe 
bedanutlich eine 20 Pen linen abgeſc vn, 

nn n Waffen and a oſſen, 
wonach alle Abteilungen im Laufe eines Meat 
zurückgezogen werden ſollen. Gegen dieje Map: 
nahme jind die Offizierskreiſe aufge⸗ 
bracht. Sehr charakteriſtiſch ijt die Tatſache, 


daß jih unter den Attentätern Marineofft⸗ 


Ba befinden, vom Landheer aber nur Ka⸗ 
etten, Das ijt nach Meinung des „Journal“ 
um fo ſonderbarer, als der Waffenſtillſtand den 
Rückzug der Japaner aus dem „Weſpenneſt“ 
Schanghai geſtatte unter Aufrechterhaltung aller 
Errungenſchaften in der Mandſchurei, und in dem 
den Großmächten, die an der gemiſchten Kommiſ⸗ 
ſion beteiligt ſind, die Verantwortung für Ruhe 
und Ordnung in Schanghai überlaſſen wird. 


Das Tohkioer Attentat 


Paris, 17. Mai. Eine nach Japan entſandte 
Sonderberichterſtatterin des „Petit Pariſien“ er⸗ 
klärt, die Nachricht von dem Attentat auf den 
japaniſchen Miniſterpräſidenten fer nicht uner⸗ 
wartet gekommen. Alle Welt habe in letzter Zeit 
in verſteckten Worten von einem militäri⸗ 


ſchen Staatsſtreich geſprochen. Allerdings 


habe niemand geglaubt, daß er fo nahe bevorſtehe. 
Das Attentat Babe nicht Inukai jelbit, ſondern 
dem Regierungschef gegolten und gewinne 
ſomit ſymboliſche Bedeutung. 


Es handle ſich um ein Glied in der Kette poli⸗ 
tiſcher Attentate, denen im Januar und Februar 
der Finanzminiſter und ein Direktor der Groß⸗ 
bank Mitſuti, Baron Dan, zum Opfer gefallen 
ſeien. Damals habe man gegen 20 Studenten 
und junge Intellektuelle, die zumeiſt einfluß⸗ 
reichen Familien angehören, feſtgenommen. Sie 
ſeien Mitglieder einer Liga, die den Namen 
„Blutsbrüderſchaft“ führe, geweſen, und man 
habe bei ihnen Verzeichniſſe gefunden, in denen 
ahlreiche Politiker und Großkapitaliſten aufge- 
fahrt waren, die von ihnen zum Tode ver⸗ 
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urteilt worden feien. Ueber die Unterſuchung 
dieſer Angelegenheit ſei Stillſchweigen bewahrt 
worden, und man habe ſogar angekündigt, daß 
der Prozeß nicht vor 1933 würde ſtattfinden 
können. 

In Wirklichkeit liege die Sache ſo, daß mehrere 
hohe Perſönlichkeiten der Armee und der Flotte 
in die Angelegenheit verwickelt geweſen jeien, 
Man habe fogar erklärt, daß die Revolver, deren 
ſich die Attentäter bedienten, von Offizieren und 
namentlich von einem hohen populären Marine⸗ 
offizier geliefert wurden. Es handle ſich alſo um 
eine höchſt wichtige Bewegung, die dramatiſche 
Ueberraſchungen bringen könne. Ein hochſtehen⸗ 
der Polititer habe der Korreſpondentin erklärt: 


„Wir find auf dem beiten Wege zum Ertremis: 


mus. Unſer Heer ijt ausgeſprochen nationaliſtiſch 
und gleichzeitig antikapitaliſtiſch eingeſtellt, jo daß 
die ſoziale Umwälzung ſehr wohl von Militärs 
perſonen ausgehen könnte.“ 


Das Ultimatum 
der japaniſchen Armee 


Tokio, 17. Mai. (Reuter) Man glaubt, daß 
ein Ultimatum der 8 Armee be⸗ 
rückſichtigt werden könne, da nach der Ber: 
faſſung der — eg aus der Zahl der 
Generale gewählt werden muß, und daher ein 
Kabinett nicht ohne Billigung der Armee, die 
jetzt die Beteiligung an einem Parteikabinett 
ablehnt, gebildet werden kann. 


200 Tote? 


Schweres Dampferunglüd 


Ein franzöſiſcher Dampfer in Brand geraten — Die Rettungs- 
aktion — Bisher 200 Vermißte 


Eine durch den Rundjunt verbreitete Unglücks⸗ 
botſchaft hat am geitrigen Pfingſtmontag die ge⸗ 
ſamte Welt in tieſe Erſchütterung verſetzt. Der 
franzöſiſche Dampfer „Georges Philip⸗ 
pard“, der etwa 500 Paſſagiere und 200 Mann 
Bejagung an Bord führte, ift in Brand gera⸗ 
ten. Bisher iſt noch nichts näheres über den 
Umfang des Unglücks bekannt geworden. Es 
werden aber große Menſchenopfer zu beklagen 
ſein. 

Aden, 16. Mai. In der Nähe der Somali- 
Küfte it der aus Pokohama zurückkehrende 
Dampfer „Georges Philippard“ von 
einem Großfeuer heimgeſucht worden. 
dem Schiff, das eine Beſatzung von 200 Mann 
hatte, befanden ſich 500 Paſſagiere, hauptſächlich 
aus Indochina. Davon ſind nach den letzten 
Meldungen 263 Paſſagiere von den zu Hilfe 
eilenden Schiffen gerettet worden. Nach einer 
Radiomeldung, die ein engliſches Schiff aufgab, 
das ſich in der Nähe des brennenden Dampfers 
befand, jol die ganze Beſatzung mit ſämtlichen 
Paſſagieren gerettet ſein. Es ſind jedenfalls 
widerſprechende Nachrichten darüber verbreitet. 
Ob das Schiff gänzlich verbrannt ijt, ijt nicht be- 
kannt. 

* 


Paris, 17. Mai. Nach Havas meldungen aus 
Aden habe der rug Dampfer „Sowjetſkaja⸗ 
nejt“ Paſſagiere und Mannſchaft des brennenden 
franzi 0 n Dampfers „Georges nt 
an Bord, Der engliſche Dampfer „Mahſud“ hat 
134 Ueberlebende aufgenommen und gibt bekannt, 
daß er Leichen ins Meer verſenke. Rach einer 
Reuter-Mefdung aus Aden ſoll das Feuer auf 
Brandſtiftung zurückzuführen ſein. 

Paris, 17. Mai. Havas meldet aus Aden, daß 
den letzten Nachrichten zufolge e des 
in Brand geratenen 4 ſchen aſſagierdamp⸗ 
jers: „Georges Philippard“ fih an Bord des eng- 
liſchen Dampfers „tahun befinden, 129 an 
Bord des Dampfers „Contractor“ und 400 an 
Bord des ruſſiſchen Dampſers „Sowjetſkajaneſt“. 
Der Kapitän des Dampfers „Contractor“ teilte 
mit, daß ein von ihm aufgenommener weiblicher 
Fahrgaſt den Verletzungen, die er erlitten habe, 
erlegen ſei. Man nimmt an, daß der Brand in 
den unteren Nänmen des Schiffes ausbrach und 
die Flammen ng io jrhmell verbreiteten, daß die 
Benutzung der Rettungsboote unmöglich war. 


200 vermißte? 


„Aden, 17. Mai. Wie zu dem Brande des fran⸗ 
zöſiſchen Dampfers „Georges Philippard“ gemel⸗ 
det wird 


Beſatzung des Schiſſes 200 Perſonen vermißt. 


Auf 


, werden von den bu ger und der Borakowſki die 


Paris, 17. Mai. 52 der Brandkataſtrophe auf 
dem franzöſiſchen Paſſagierdampfer im Golf von 
Aden werden jetzt noch weitere Nachrich⸗ 
ten bekannt, ohne daß die Zahl der Verunglück⸗ 
ten bereits einwandfrei feſtzuſtellen ijt. Nach den 
bisher vorliegenden Meldungen ſollen etwa 675 
Schiffbrüchige gerettet ſein, während ſich insge⸗ 
ſamt auf dem Dampfer 900 Leute befanden. Man 
yar daher, daß von den noch fehlenden etwa 
25 Perſonen die meiſten von verſchiedenen 
Dampfern gerettet werden konnten. Ueber die 
Urſache des Brandes beſteht völlige Klarheit noch 
nicht, man vermutet jedoch Brandſtiftung durch 
eine Höllenmaſchine. 

Bisher 673 Perſonen gerettet 

Aden, 17. Mai. Die Dampfer „Contractor“ 
und „Mahſud“ befinden ſich mit 253 Ueberleben⸗ 
den dem „Georges nn darunter 153 
Paſſagieren, auf dem ge nach Aden. Der 
wer fiſche Dampfer „André Lebon“ ijt um 

itternacht ausgelaufen, um die von dem ruſſi⸗ 

n Dampfer „Sowjetſtajaneſt“ geretteten 420 
Sage zu übernehmen und ſie nach Aden oder 

ſchibuti zu bringen. 


drei Spione hingerichtet 


Eine Spionin zu lebenslänglichem 
Juchthaus verurteilt 


CH RWarihau, 17. Mai. 

Am 30. April des vorigen Jahres wurden in 
Warſchau unter dem Vorwurf, Spionage zu⸗ 
gunſten Sowjetrußlands getrieben zu haben, ver⸗ 
haftet: der Bautechniker Jan Bakowſki, der 
kontraktlich angeſtellte Beamte des Generalſtabes 
Wladyſlaw Borakowſki und die Tänzerin 
Teodozja Majewſka. Neben feiner Tätigkeit 
als kontraktlich angeſtellter Beamter des General⸗ 
ſtabs war Borakowſki auch innerhalb der Partei- 
organiſation der Sanacja führend tätig. 

Die Verhandlungen gegen die drei Spione fan⸗ 
den am Freitag und Sonnabend vor der Straf⸗ 
kammer des Warſchauer Bezirksgerichtes ſtatt, do 
die Verhaftung der Angeklagten bereits vor Ein⸗ 
führung der Standgerichte erfolgt war und ſie 
deshalb dem Standgerichtsverfahren nicht unter: 
lagen. Das Gericht verurteilte Bakowſti und 
Borakowſki zum Tode durch den Strang 
die Majewfka zu lebenslänglichen 
Zuchthaus. Die Offizialverteidiger wandten 
ſich an den Staatspräſidenten mit der Bitte um 
Begnadigung. Der Staatspräſident lehnte jedoch 
eine Begnadigung ab und änderte lediglich bei 
Strafe. die auf Tod durch 
den Strang lautete, in Tod durch Erſchie ßen 
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um. Das Urteil an Borakowſki wurde Sonn⸗ 
abend nacht um 11 Uhr 30 Minuten, das an 
Bakowſki am 1. Pfingſtfeiertag früh um 2 Uhr 
vollzogen. 

Das Militärgericht in Lublin verhandelte am 
Freitag gegen den Soldaten des 23. Infanterie⸗ 
regiments in Lublin Grzegorz Wilkoſz aus 
Wladimir-Wolynſt wegen Spionage zugunſten 
Sowjetrußlands. Wilkoſz wurde zur Ausſtoßung 
aus dem Heere und zum Tode durch Erſchießen 
verurteilt. Der Angeklagte wandte ſich an den 
Staatspräſidenten mit der Bitte um Begnadi⸗ 
gung. Die Begnadigung wurde jedoch abgelehnt 
und das Urteil am Sonnabend früh um 7 Uhr 


vollſtreckt. 
— —— 


die Kohlenbahngeſellſchaft operiert 


MWarſchau, 17. Mai. 


„Am Sonnabend ijt Vizeverkehrsminiſter 
Czapſti aus Paris nach art Hr le 
gekehrt. Der Vizeminiſter hatte an der Jahres⸗ 


verſammlung der Aktionäre 
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft teilgenommen, die 
durch einen Anleihevertrag vom vorigen 
Jahre von der polniſchen Regierung die Konzeſ⸗ 
ton für den Bau der Eiſenbahnlinie Oberſchle⸗ 
ien —Gdingen erhalten tte. Auf der Ver⸗ 
ammlung murde der Bericht des Vorſtandes und 
ie Bilanz für das vergangene Jahr beſtätigt ſo⸗ 
wie der Vorſtand zur Vergrößerung der 
Obligationsanleihe ermächtigt. 

Woher das Geld für dieſe vergrößerte Obli⸗ 
gationsanleihe kommen ſoll, das wiſſen die Her 
ren vom Vorſtand der polniſch⸗franzöſiſchen Eijen: 
bahngeſellſchaft vorläufig noch nicht. 

nn u = sun’ ——— 


Die neue herabſetzung 
der Beamtengehälter 


CF Warſchau, 17. Mai. 
Vie in Vorbereitung befindliche e de 
t 
n 


der polniſch⸗franzöſi⸗ 


der Beamtengehälter wird 5 bis 10 be⸗ 
tragen, die Bezüge der Offiziere u ilitär⸗ 
beamten werden um 8 Prozent peradgeleht. Die 
Herabſetzung foll, wie ſchon gemeldet, am 1. Juni 
in Kraft treten. inanzminiſterium berei⸗ 
ende Anträge vor, in 
genau die Höhe der ehalts⸗ 
herabſe $ ung der einzelnen Beamtenkate⸗ 
frien hel gejegt wird und die auf der näch⸗ 
ten Miniſterratsſitzung beraten werden foll. Es 
beſtätigt ſich, daß eine rabſetzung der Beamten⸗ 
gehälter in Warſchau ſelbſt nicht vorgenommen 
werden ſoll. 

Das neue Geſetz über die Gehälter der 
Kommunalbeamten tritt bekanntlich am 
1. Juli d. J. in Kraft. Auf Grund dieſes Ge⸗ 
ſetzes werden die Gehälter der Kommunalbeam⸗ 
ten in der Höhe der Gehälter der Staatsbeamten 
normiert, die neue Herabſetzung der Gehälter bei 
den Staatsbeamten trifft alſo ab 1. Juli auch 
die Kommunalbeamten. Ohne beſondede Kündi⸗ 
gung verlieren am 1. Juli alle diejenigen Tarif⸗ 
oder Individualperträge der Kommunalbeamten 
ihre tigkeit, die mit dem neuen der. 
die Gehälter der Kommunalbeamten in Wider⸗ 


ſpruch ſtehen. 
r 


Eröffnung des 4. internationalen 
ärztlichen Fortbildungskurſes 
in der hohen Tatra 


Aus Tatra⸗Lomnitz wird uns gemeldet: 
Am Pfingſt N wurde der 4. internationale 
ärztliche ortbi ara. vll des 1 66 16 
Aerztevereins „Der praktiſche tat“ im 
groben Saal des Grand⸗Hotels Praha in Tatra 

omnitz in Beiſein des Vertreters des Geſund⸗ 
heitsminifteriums, Min.⸗Rat Dr. Cermat, des 
Vertreters des Preßburger Landesamtes, Medi⸗ 
inalrat Dr. Emil Stodola und des Neg.- 

ats, Bezirkshauptmanns Dr. Engelmayer 
vom Vorſitzenden des Zipfer Aerztevereins, Chef: 
arzt Dr. Michael Fuhr eröffnet. An dem 
Kurſe nahmen etwa 150 Aerzte aus Deutichland, 
Deiterreih, Italien, Jugoſlawien, Polen, Ungarn, 
Rumänien und aus der Tſchechollowakei teil. 
Vortragende find die Profeſſoren Dr. Bittorfs 
Breslau, Dr. Engel⸗Budapeſt, Dr. Beruf: 
Wien, Dr. Groß⸗Budapeſt, Dr. Illyes⸗Buda⸗ 

eſt, Dr. Franke⸗Lemberg, Dr. W;ilfom ty: 

reßburg, Dr. Kal k⸗Berlin, Dr. Gröer⸗Lem⸗ 
berg, Dr. 37e Dr. Schul tz⸗Ber⸗ 
lin, Dr. Schröder⸗Kiel, Dr. Walzel⸗Wien. 
Die en ien umfaſſen weite Gebiete der 
18 iſſenſchaft, der Kurs dauert bis 
éU. a 


E 
In feiner Eröffnungsrede gedachte Chefarzt 
Or. Guhr des ien Beflehens des Joer 
Aerztevereins, ſowie der beiden Zentennaxien des 
Jahres, der Hundertjahrfeiern für Goethe 
und dem Großen der Bakteorologie Robert Koch. 
Er begrüßte die amtlichen Vertreter, die Pro⸗ 


ſeſſoren und die zahlreichen Teilnehmer des 
Kurſes. Nach ihm überbrachte Min.⸗Rat Dr. 


Cermat die Begründung des Kursprotektors, 
Geſundheitsminiſters Prof. Dr. Spina, der 
ſeine Anerkennung mitteilen ließ, daß der Zipfer 
Aerztepexein trotz der ſchweren Zeit und der 
Wirtſchaftskriſe dieſen, der Wiſſenſchaft dienen⸗ 
den und verdienſtvollen Kurs auch in dieſem 
Jahre veranſtaltet hat. Medizinalrat Dr. Emil 
Stodola begrüßte den Kurs im Namen des 
Preßburger Landesamtes und e der wert⸗ 
vollen Veranſtaltung vollen Erfolg. ließlich 
wurde beſchloſſen, Staatspräſidenten M a far ny f, 
Geſundheitsminiſter Dr. Spina, Landespräſi⸗ 
denten Orf FIIR und Chef des Landes⸗Geſund⸗ 
heitsamtes Dr. Bukoyſky telegraphiſch zu be: 
grüßen. 

Die Reihe der Vorträge eröffnete Profeſſor Dr. 
Miftomwft y non der Komenſky⸗Univerſität in 
Preßburg über die Tonſillenerkrankungen. Nach 
ihm ſprachen Prof. Dr. Bittorf⸗Breslau, Prof. 
Dr. Engel-Wien über die Syphilis als innere 
Krankheit und Prof. Dr. Perutz⸗Wien über die 
Gonorrhoe des Mannes. Am Km ae: hielt 
der Zipjer Aerzteverein feine Jahresverſamm⸗ 
lung ab, in welcher der Kesmarker Primarius 
Dr. Leopold Teichner anläßlich feines 40jäh- 
rigen Berufsjubiläums gefeiert wurde, 
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Friedliche und gefährliche 
fadfinder 


Die Beurteilung deutſcher 


c Warſchau, 17. Mai. 

Der von der polniſchen Preſſe in dieſen 
Tagen erhobene Alarm wegen eines an⸗ 
geblichen Verbotes einer polni: 
chen Pfadfindertagung in Dan⸗ 
zig hat ſich wieder einmal als eine bös⸗ 
willige Setze der polniſchen 
Preſſe erwieſen. Tatſache iſt, daß am 
Pfingſtſonnabend die dreitägige Feier der 
polniſchen Pfadfinder in Danzig gelegent⸗ 
lich des 10. Jahrestages der Begründung 
der polniſchen Pfadfindergruppe in der 
Freien Stadt ohne Schwierig⸗ 
leiten begonnen hat. Die Dan⸗ 
ziger Behörden haben lediglich auf die 
polniſchen Pfadfinder genau dieſel⸗ 
ben Beſtimmungen angewandt, wie 
fie ſchon jeit Wochen für die in Danzig 
beſtehenden Organiſationen überhaupt 
angewendet werden, und haben auf Grund 
des Uniformverbots den polniſchen 
Pfadfindern lediglich das Tragen einer 
Uniform beiihrer Tagung ver⸗ 
boten. 

Der Generalkommiſſar der Nepublik 
Polen, Dr. Papee, hat in einem im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Uniformverbot der 
polniſchen Pfadfinder an den Danziger 
Senat gerichteten Proteſtſchreiben 
bekanntlich hervorgehoben, daß es ſich bei 
den Pfadfindern nicht um eine 


politiſche Organiſation han⸗ 


delt, ſondern um eine Organiſation, die 
die internationale Verſtändi⸗ 
gung fördert. Dieſer Standpunkt 
einer hohen polniſchen Amts: 
ſtelle verdient feſtgehalten zu 


— — 


und polniſcher pfadſinder 


werden, und iſt beſonders wertvoll für die 
Beurteilung des Prozeſſes gegen 
die deutſchen Pfadfinder, der 
demnächſt in dritter und letzter Inſtanz 
vor dem Oberſten Gericht in Warſchau zur 
Verhandlung kommt. Bei den deutſchen 
Pfadfindern hat man bekanntlich einen 
ganz anderen Standpunkt eingenom⸗ 
men und hat behauptet, ſie ſeien eine 
ſtaats feindliche Organiſation, die 
Spionage und andere ſtaatsfeind⸗ 
liche Tätigkeiten ausübe. Es 
märe gut, wenn man ſich noch in letzter 
Stunde in der höchſten polniſchen 
Gerichtsſtelle der Meinung des General⸗ 
kommiſſars Papee über die friedliche 
Tätigleit der Pfadfinder, die der inter⸗ 
nationalen Verſtändigung dienen, er⸗ 
innern würde! 

Die Tagung der polniſchen Pfadfinder 
in Danzig hat, wie die polniſche Preſſe 
berichtet, einen impoſanten Ber: 
lauf genommen. Es waren polniſche 
Pfadfinder aus allen Teilen Polens 
anweſend, ſogar aus Wolhynien, Lublin 
ulm. erſchienen. Das Verbot des Danziger 
Senats erſtreckte ſich lediglich auf das 
Uniformtragen bei denjenigen 
Pfadfindern, die aus Polen ſelbſt ge 
lommen waren, während die Danziger 
Pfadfinder das Recht hatten, ihre Uni: 
or men zu tragen. Zu irgendwelchen 
Zwiſchenfällen ijt es bei der dreitägigen 
Pfadfindertagung in Danzig nicht ge⸗ 
kommen. Die Danziger Behörden hatten 
alles aufgeboten, um für Ruhe und Sicher⸗ 
heit zu jorgen. 


polniſcher Proteſt gegen Danzig 


Wa rſchau, 17. Mai. 

Der Danziger Senat hat am 22, Januar auf 
Grund einer vom Haager . beſrätigten 
Entſcheidung des Völkerbundskommiſſars eine 
Verordnung erlaſſen, in der das Anlegen und 
der Aufenthalt von Kriegsſchiffen 
fremder Staaten im Danziger Hafen 
geregelt wird. Da der Termin für die Benutzung 
anzigs als Port d'attaché für polniſche Kriegs- 
ſchiffe am 1. Mai d. Is. ablief, hat der Dengiger 
Senat am 29. April Ergänzungsvorſchriften über 
das Anlegen fremder Kriegsſchiffe im Danziger 
Hafen herausgegeben, die Hi insbeſondere auf 
olniſche Kriegsſchiffe beziehen. Trotz der Tat- 
ache, daß Danzig die Verordnung auf Grund einer 
ntſcheidung internationaler zuſtändiger Stellen, 
darunter auch des Haager Oberſten Ge⸗ 
richtshofes herausgegeben hat, r die polni⸗ 
ſche Regierung der Anſicht, daß ſie nicht im Ein⸗ 
klang mit den Rechtsbeſtimmungen des Gtatutes 
der Freien Stadt ſtehen und zum mindeſten erſt 
das Einverſtändnis Polens hätte eingeholt wer⸗ 
den müſſen. Dieſer polniſche Standpunkt hat den 
Generalkommiſſar der Republik Polen in Danzig 
dazu bewogen, am Sonnabend im Namen der 
Republik Polen beim Danziger Senat Proteſt 
egen die Verordnung zu erheben. In dem polni: 
f en Proteſt wird e dieser Pero daß Polen 
e a ide Kraft dieſer Verordnung nicht 
anerkennen lönne. 

Inzwiſchen hat die polniſche Regierung 
Repreſſalien gegen Danzig 
eingeleitet. Das Staatsunternehmen „Polmin“ 
hat Studienarbeiten über eine Verlegun 
der Oelreſervoire von Danzi nag 
Gdingen begonnen. Der Schritt der faatt 
polniſchen Oelfirma „Polmin“ wird damit bes 
gründet, daß infolge des Verbots des Anlegen; 
von Kriegsſchiffen im Danziger Hafen der Ber- 
brauch von Oelheizung ſo gering ſei, daß die 


„Polmin“ Aa Reſervoire nach Gdingen verlegen tungen und bei touri 


müßte, Dieſe Maßnahme läuft auf eine Schädi⸗ 
gung des Danziger Hafens hinaus. 


Eine polniſche Delegation hat außerdem Ver⸗ 
handlungen mit der lettländiſchen Negierung auj- 
genommen über Ausnutzung der lettiſchen 
Das im Libauer Hafen zu Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten an Einheiten der polniſchen Kriegsflotte. 
Die polniſche Regierung erklärt dieje Verhand⸗ 
lungen damit, daß es den polniſchen Kriegs- 
ſchiſſen in Anbetracht des nach polniſcher Anſicht 
geſetzloſen Zuſtandes im Danziger Haſen ab 1. Mai 
dieſes Jahres nicht möglich ſei, die Danziger 
Docks zu Ausbeſſerungsarbeiten in Anſpruch zu 
nehmen. 

Die Bürger der Stadt Gdingen benutzen die 
gegenwärtigen Spannungen zwiſchen Danzig und 
Polen, um auch ihrerjeits etwas aus dem Streit 
für na 2 1 Dabei leiſtet ihnen der 
berüch a: Weſtmarkenverband der ſich 
bekanntlich die Ausrottung des Deutſch⸗ 
tums in Weſtpolen“ mit allen Mitteln 
gem Ziele geſetzt hat, willkommene Helfersarbeit. 

er Weſtmarkenverband veranſtaltete nämlich am 

eſtrigen Montag in Gdingen eine Proteſtver⸗ 
ammlung gegen Danzig, auf der zahlreiche hetze⸗ 
riſche a e e gegen die Freie Stadt vor⸗ 
ebracht wurden, die ſich von ſelbſt durch die Tate 
aen als un wahr erledigen. So wurde auf 
der Proteſtverſammlung u. a. behauptet, daß die 
pannon Behörden Feierlichkeiten der polniſchen 
Bevölkerung nicht geſtatten, dagegen aber natio: 
naliſtiſche deutſche Feiern tolerieren. Der eben 
erſt in Danzig En wg Kongreß der polni⸗ 
Kin Biabfinderjchajt, der, wie die polni reſſe 

Ibjt berichtet, einen 9 Verlauf genom⸗ 
men hat, beweiſt, in welchem Umfange der Weſt⸗ 
markenverband zu nationaliſtiſchen Jeden Tat⸗ 
ſachen entſtellt. Zum Schluß der Edinger Proteſt⸗ 
verſammlung wurde eine Entſchließung angenom⸗ 
men, in der die Bevölkern lens aufgefordert 
wird, Danzig bei allen ſportlichen Veranſtal⸗ 
jhen Zwecken zu bons 


i 
| tottieren ſowie be keinen Danziger Firmen 


Einkünſe zu tätigen. 


Die v. D. A.⸗Tagung in Elbing 


Die deutſche Verbundenheit 


Der Verein für das Deutſchtum im 
Ausland (VDA) tagt in dieſem Jahre im 
deutſchen Oſten. Die alte Ordens⸗ und Hanſa⸗ 
ſtadt Elbing hat zum Feſt der Verkündun 
des neuen volksdeutſchen Geiſtes eingeladen, un 
trotz der Not der Zeit ſind dieſem Rufe viele 
Tauſende deutſche Männer, Frauen, Jünglinge 
und Mädchen gefolgt. f j 

Den Auftakt bildete eine zahlreich beſuchte 
Frauentagung, zu der ſich auch Teilnehme⸗ 


rinnen aus Oeſterreich, umänien, Ungarn, 
Polen, Eſtland, Lettland, Litauen, aus dem 


Freiſtaat Danzig und aus Nordamerika verſam⸗ 
melt hatten. Sie fand in der feſtlich geſchmück⸗ 
ten Aula der Heinrich pon Plauen⸗Schule ſtatt. 

Der Vorſitzende des VDA, ag par u a. 
D. Dr. Geßler, hob in feiner Begrüßungs⸗ 


anſprache pes daß die Pflicht zur Zus 
ammenfaſſung aller Kräfte heute 
türter denn je an den VDA, herantrete und daß 
ie Frauen dabei wie bisher in erſter Reihe 
ſtehen ſollten. 
ei der Behandlung des Themas „Deutſcher 
Oſten — deutſches Schickſal“ ſchilderte die Land⸗ 
tagsgbgeordnte Frau Dr. Spohr die Leiſtun⸗ 
gen Preußens im En für das Geſamtdeutſchtum 
und die ungeheure Not, die durch das Diktat von 
8 die Zerreißung des deutſchen Wirt⸗ 
ſchaftsraumes und die Gefährdung der Land⸗ 
wiriſchaft nicht nur über den Olten, ſondern 
über ganz Deutſchland hereingebrochen ſei. 
Der Verein für das Deutſchtum im Ausland 
hat den Reichspräſidenten ein Begrüßungstele⸗ 
gramm gerichtet, in dem es heißt: „Vertreter der 


B — des Auslandsdeutſchtums 
und ihrer * gedenken in Ehrerbietung und 
Treue ihres Ehrenvorſitzenden und geloben, auch 
in ſchwerſter Zeit das Band der Volks⸗ 
verbundenheit mit den Brüdern 2 
A Reichsgrenzen immer feſter zu knüp⸗ 
e n.“ 


Reichspräſident von 8 antwor 
tete: Den in Elbing verſammelten Vextretern 
der Schutzvereinsbewegung des Auslandsdeutſch⸗ 
tums und der 8 Sugenb danke ich für ihre 
treues Gedenken und für das Gelöbnis, auch in 
| werſter Zeit die Verbundenheit mit den deut- 
en Brüdern außerhalb der Reichsgrenzen zu 
pflegen und immer enger zu geſtalten. Möge 
die Arbeit des VDA. ſtets von weiteren Erfolgen 
begleitet ſein zum Segen unſerer deutſchen 
Volksgemeinſchaft. 2 ER 
Reichskanzler Dr. Brüning jagt in einem 
Telegramm: Die Auslandsdeutſchen dürfen ibere 
jeug fein, daß in Deutſchland ea bei gr spier 
ot im Innern das Bewußtſein der feſten 
Verbundenheit mit den Volksgenoſſen außerhalß 
der Reichsgrenzen ſtets lebendig bleiben wird. 


Geheimral Kahl + 


Nach lurzer ſchwerer 2 iſt in king 
Berliner Wohnung r Senior der rn 
Nechtswiſſenſchaft und volksparteiliche Reichs 
1 Prof. Dr. Kahl kurz vor Boll- 
endung feines 83. Lebensjahres geſtorben. 


Bei der Reichsgründungsfeier im vorigen Jahre 
hatte, wie manchem erinnerlih fein, wird, der 
alte Geheimrat Kahl, der Alterspräſident des 
Reichstages, die Feſtrede gehalten. Der Zufall 
atte es gewollt, er als 8 im 
ahre 1870 zur Kaiſerproklamation in 

erſailles kommandiert war. Wie der alte 
Herr jetzt im Reichstage von jenem Tage ſprach, 
von ſeinen Jugenderinnerungen, als man in 
Deutſchland noch die Feuerflammen lohen ſah, die 
ein ſehnſüchtiges Geſchlecht zum Gedenken ber 
Völkerſchlacht bei Leipzig zu entzünden pflegte, 
wie er auf das jetzige 3 e, niedergetre⸗ 
tene Deutſchland als Greis blickte, au ieſes 
Dantiniend, dem „aus der Quelle einer Lüge un: 
erträgliche Sepen sulgsamungen“ wurden, das 
ergriff auch ſolche Hörer, die in wichtigſten poli- 
len Fragen entgegengeſetzter Meinung waren 
wie der Feſttedner. 

Eine lange und bedeutſame Spanne deutſcher 
Zeit hat Wilhelm Kahls Leben umfaßt. Am 
17, Juni — mas $ pame — „ ee 
Bayerns geboren. Na eilna 
1870771 — der der Student der Rechte mit 
dem Eiſernen Kreuz als Jägerleutnant, zurück⸗ 
kehrte, studierte er weiter Jura, wurde 1876 

rivatdozent, war dann Profeſſor der Rechte in 
Ronad. Erlangen, Bonn, feit 1 in Berlin. Er 
hat eine umfangreiche w 7 chaftliche Tätigkeit 
auf dem Gebiete des Kirchen rechts und 
des Staatsrechts, ſpäter namentlich auch 
des Strafrechts entfaltet X 

Weit über die Kreiſe der Juriſten hinaus war 
er ſchon lange vor dem Kriege Bu es Tätig« 
keit als Generalſynodaler bekannt. Nach 
dem Umſturz trat er als Abgeordneter 
der Deutſchen Volkspartei in das parlamentariſche 
Leben ein, dem er namentlich in dem Strafrechts⸗ 
Ausſchuß ſeine letzten Kräfte widmete Es ift in 
Erinnerung, daß der alte Herr Anträge gegen 
die Todesſtrafe einbrachte, um dann unter 
dem Eindruck neuer grauſiger Mordtaten wieder 
um Befürworter der Todesſtrafe zu werden. 

s ijt auch bekannt, jo bemerkt der „Lolalanzei⸗ 
ger“, daß er ein leidenſchaftlicher. vielleicht der 
leidenſchaftlichſte Anhänger mie 
manns in der Deutſchen Volkspartei geweſen 
iſt, und daß er die ganze Entwicklun der Deut⸗ 
chen Volkspartei aus der ſcharfen poſitions⸗ 
Bitis in Weimar bis zur Curtius⸗Linie mit: 
emacht hat. Er e gläubig mitgemacht. 
Nicht aus Opportunismus, ſondern aus der 
Ueberzeugung, da tatſächlich die Seesen ene 
Verſö ene etwas anderes als die 

i spolitik wäre. 
K 1 vom Gegner hochgeachteter Mann 
inkt mit Kahl ins Grab. Er war Ehrendoktor 
tlcr Fakultäten, Inhaber des Adlerſchildes 
des Reiches, lebenslängliches = armaa ea des 
Deutſchen Juriſtentages; er gehörte zu den Hers 
ausgebern der „Deutien Juriſten⸗gZeitung und 
der „Deutſchen Strafrechts⸗Zeitung“, war Mit⸗ 
lied des Deutſchen epangeliſchen Kirchenaus⸗ 
ſchuffes und gehörte noch zahlreichen Korporatio- 
nen des öffentlichen Lebens an. Viele werden 
jetzt Anlaß haben, den heimgegangenen Senior 
bs dent Kechtswiſſenſchaft zu feiern, der 
ſelbſt bei feierlichen An äſſen ein fo glänzender 
und wiſſender Redner war. 
— 


Macdonalds Augenleiden 


London, 17. Mai. Das Befinden des engliſchen 
Miniſterpräſidenten Macdonald hat ſich jo 
weit gebeſſert, daß Macdonald morgen die Klinik 
verlaſſen kann. Der engliſche Miniſterpräſident, 
der ſich vor einiger Zeit einer erneuten Augen⸗ 

1255 unte gen mußte, wird ſich für drei 
Wochen von ſeinem Landſitz aus nach Schottland 


begeben. 
Sechs Tote 
bei einem Autobusunglück 


i. Ein thares Auto- 
Braunlimeig, 17. Mat Sin fonfon Tal- 


unglüd zwilhen Claus 
i Todesopjer gefordert. 
22 deſtaden ſich ſümtl ich im er 


— 


haus Clausthal. 


rag, 17. Mai. Der reichsdeutſche Flieger Graf 
Taſſilo Schaumburg ſtürzte geſtern bei Schau⸗ 
flügen tödlich ab. 
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Dienstag, den 17. Mai 


Sonnenaufgang 3.54, Sonnenuntergang 19,45. 
mice 16:16, Monduntergang 2215 
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für Mittwoch, den 18. mai 
Kihleres, teil ffi teil Wotte 

müßige Winde — om bis S — Á 
Waſſerſtand der Warthe am 17. Mai . 0,831 

Meter gegen + 0,88 Meter an den beiden Bor- 
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Friedhofs- Schändung 

g. Neutomiſchel, 17. Mai. Auf dem evans: 
geliſchen Friedhof der Gemeinde Glupon 
wurden in dieſer Woche viele Grabhügel dadurch 
zerſtört, daß non ruchloſen Geſellen die Blumen 
und Anpflanzungen hergusgeriſſen wurden, um 
damit wahrſchein ti die eigenen Gärten zu 
ſchmüclen. Zu dem gleichen Zwecke wurden 
dem Bäckermeiſter Klinge aus Glupon aus ſei⸗ 
nem Jausgarten die friſch angepflanzten Rojen 
und dem Landwirt her rom Kuslin aus teis 
nem Blumengarten die 
mütterchen entwendet. 
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Aus Stadt und Sand 


MT 


Pfingſtrennen in en 


Bei ſchönſtem Wetter war der Beſuch an den 
beiden Renntagen gut zu nennen, auch der ge⸗ 
botene Sport befriedigte. Der Totaliſator war 
am gr Feiertag in feinen Auszahlungen recht 
mäßig, höher waren die Quoten am Montag. 
Das Hindernisrennen über 4200 m im Werte von 
5000 zt wurde, wie vorauszuſehen, eine. leichte 
Beute der wenig belaſteten „Dziecina“; allerdings 
hätte fie mit 5 kg mehr wohl auch noch geſiegt. 


Der Pfingſtſonntag 
Flachrennen über 1800 m: 

1. 16. Ulan.⸗Regts. „Aladin“ 57 kg. 2. Baron 
Kronenbergs „Dorotka“, 56 kg; eont, u. „Grü⸗ 
hia, und „ Bambino”. Totoliſ. Platz 

20. — Grübelei“ führt bis pA inian, — 
tt fie „Aladyn“ ab, gegen den im Biel „Dorotka“ 
noch bis zu einer Länge aufläuft. 

Hindernisrennen über 3000 m: 
Swiecickis „Zbir“, 74 kg. 2. Rosciſzewſtis 
e 72 kg; ferner liefen „Bujda“ und „Mas 
Kuwera“ führt, im Einlauf kommt . bir“ 
um klärt mit 2 Snart zu gewinnen. Totalif,: 
13:15. Platz: 11, 

1 Gref tree ere e 60 kg. 2. Den. 

Gra ielzynſkis agadka“, 
„Sternblume”, 60 kg; ferner liefen Indra“ und 
„Cinia“. „Sternblume“ führt bis vor die Tribünen, 
wo fie galanterweiſe ihrer volniſchen Stall- 
gefährtin mit 4 Längen den Vortritt läßt, trotz⸗ 
dem ſie die beſſere iſt. Totaliſ. für „Sternblume” 
und „Zagadka“ 18:10. Platz: 24, 3 31. 

ürdenrennen über 2400 m: 
J. W. Babinſkis „Grzybek Pierwſzy“, 72 kg. 
868. sorra han © 72 kg; ferner lief „Sie- 


e Diſtanzen gewährten Ba⸗ 
era‘ f 2 . 5 Tempo 18 * zn, er verliert 
mit 8 gen. Totaliſ.: 23: 


Flachrennen über j PL 


Der Bfingitmonfag 


Hürdenrennen über 2 800 m. 

Bobinſki's „Cherie“ 70 kg. 

4 5 Cheidze's „Gazimur“ 74 kg; ferner lief 
„Rama“ und „Dagobert“. „Dagobert“ fiihrt bis 
zum Berg, hier faßt ihn „Cherie“ dicht gefolgt 
von „Gazimur“. Totaliſ. 74. Platz: 24, 21 

Flachrennen über 1 Ba m, 

Bobinſki's „Heloife” ferner lief 
be II“. Dieſer führt, um . der „Heloiſe“ 
Mat zu machen, die leicht gewinnt. Totaliſ. 12 :10. 

Flachrennen über 1 600 m 
1. Ay Mielzynfki's „Floreſtan“ 59 kg. 

Podczaſki's „Antypfa” 58 kg; ferner liefen 
Sue und „Gazda“. „Soubrette führt bis“ 
um Einlauf, wo „Floreſtan“ auftaucht, um die 
Fübrung nicht mehr abzugeben. 1 läuft 
bis auf 1 Länge auf. Totaliſ. für „Floreſtan“ 
und „Gazda“ 47:10: Platz: 80 8. 
dene ge 4200 m: 


è 5000 2 
1. T. Rybickis, Arche” 66 kg. 2. 1. Nlanen- 
Rogts. „Semioto 115, 72 kg; ferner 3 „Een 
fried” un mtryaa” „Dziecina“ zeigte dem Fe 


bis zum Schluß die Eiſen und gewinnt gegen 
wi lächerlich leicht mit 30 Längen. Tot.: 
Platz: 13, 16. 
Verkaufs ⸗Flachrennen über 1800 m: 

1. Graf Mielzynſkis „rok, 58 kg. 2. Desi. 
„Ma dolary”, 63 kg; ferner liefen „ Indian“ und 
” Beraz”. Der Letztere führt zuerſt, dann nimmt 
ihm das Mielzynſki' ſche Paar die Führung ab, 
um leicht zu gewinnen. Totaliſ 1 „rok“ 
und „Ma balata” 12 : 10. Platz: 54 1 

Dindernisrennen über 3600 m: 

1. J Rosciſzewſkis „Balſamina“, 75 kg. 2. 
K. Swiecickis „Imbros“, 72 kg; ferner lief „Dziw“. 
— 0 führt mert, um dann von „Imbros“ ab- 

een, Erſt am Schluſſe der Tribünen 
61 lſamina“ vor und kann nur totes Rennen 


1. E. walſtis „Bibiella“ kg. erzwingen, eine Sekunde früher wäre der Vor⸗ 
2. Gt Siehe nitis „Gapda“ 62 kg; ferner lief Rof 1 talif. : 10 :10 für „Balfamma”, 


ros“. Dieſer ſpringt mit der Führung ab, ver⸗ 
got aber bald feine Fin ügel und mab iella und 
paſſieren laſſen. Totaliſ. 12 :1 


ürdenrennen über 3 800 m. 


9 
1. Z. Cierpickis „Stabil“ 72 ke; ferner an 
Umizg. „Stabil gewinnt, nachdem er das g 


tina Rennen geführt bab, mit 2 Längen. Totaliſ. 1: 10. 


Graf Miel, rennen über 1 800 m. 
150 am 6 ee 


Hürdenrennen über 2 400 m. 
li J. Abramowicz „Alfa II“ 72 


2. M, Neſtorowicz „Branka II“ 72 kg: ; ferner 
lief . „ „Cioſka“, „Ordynat“, „ ilanga”, 
„Alfa gewinnt mit plötzlichem Vorſtoß vor den 


einen um eine Länge gegen, die führende 
1 I“, Totalif, 37: Platz: 15/14. 


tall Graf Mielapniti it tart im Kommen, Fichter 
d ferner | mie twie un ben bentigen 5 Fi 


eſultaten erſichtlich Ba vr 


weiter zn beachten fein. 


lief pai, und „Jo 
Anfall bei dem Flugſportfeſt 
in Lawica 
e 17. Mai. — alte 
K . 
tange en njat Bei der T male 
der Ringchau 
Se 
We — An und Stelle n 81 10 jelte 
ſtellen, daß der dem A Piwecki 
gehörte, vollftändig zertrümmert wurde. Sümtliche | Tt 
njajfen des Wagens, im n fünf Perſonen, 
wurden ſchwer verletzt. Dr, Piwecki ſelbſt wurde 
ein Arm ge r Unfall ereignete ſich wir 
etwa gegen 6 Uhr abends. 


Nachklänge 
der Generalzirchenviſtation 


Im Anſchluß an die Generalkirchenpiſttation | beit 


—— anen mehren 2 D. — tlichen 


ndt, bafis noame 


len Gemeindegl 
Mitarbeit a gegen 
170 per Kan . ‚See 5 


uch mu 
; Meijen fa jeder 
bert A i . AR re 
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ammen anb tren gm À A Betenntnis au 
i der 


arten ihres 

ernſteſte der 

e e de wih 
en 


n ausreichend 
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Bedingungen für das Studium der 
Baai in baii 


an et 


werden. Sr eine 
Die 


fen n 
mefr 


0 8 


ee daß in wenigen Jahren den e f 

gel einigermaßen ausgegli 

den neueſten Beſtimmungen, 

Belanbers, für die Abiturienten von Wert ſein 
rfte, gilt als Vorausſetzung für den Beginn 

des thenlogiicen Studiums außer dem Reife- 


ich] volles 


nen E ein — ei Studium 
von een 6 en an folen 
len Konffte derlich, die von dem 
ſchen Konſtſtorium in als geei 
sms werden. —＋ er. en 
ru am Shtuß as 


— in ein Zeitraum von zwei 

Le stariat und Bredigerjem wg ori 2 
werden. Beim Eintritt x 
Schule im Bolen gaser ck 
nigung über törperlice und ge und⸗ 
elegt werden. en 

eine Mio Die” m 


net 
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peka — ge 3 — 


dent 
e . de en., e 


ſonders et erſcheinen, können vom zweiten 
Semeer’ a0 e D bzw. Darlehen gewährt 
nia für das Siim ber Theologie 
i t dus m 
aber ME es Eignung und der Des 
nr Dienſt an und in der Gemeinde. Noch weni- 
e ae eh —— * Studienfach u. Des die E 


rdigt werben, 
die 
| namenitig lich „niet 1 der "im der Fee a efren 
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Staatliche Unterſtützung 
der Fase d 


jem Seühjehr wurden die 
u 5 durch 6 
rium dadurch 3 daß ma 
pro Bienenvolk 2 


gramm Dickes Gen 
von 40 30059 von den Zucke 
-pp Aen aus zuverläſſiger W 
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dingungen ii 9 Nr N — * 
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Unterf m iele Imir haben ag Betrie 
it derklelnert bw. ogar au ieh weil de der 
>. e erung der Im⸗ 


teuren Herbſt⸗ a 
des en 


Werden zu 
rfabriken — na 
t wird, 


„ kereibetrieb unrentabe 
Dieſe Anterſtützung 
Miniſteriums * ſo mehr zu begrüßen, als 
uns die Bienen rs HR nur ein ſehr wert⸗ 
Heil⸗ und Nahrungs u A Ma der Sonig, 
gibt; 2 Bienen haben im sha 


auch eine der wichtigſten Au ag er beſorgen 
u „ Wer unſerer Obſtbäume. 
Darum: keine Biene — bit. 


ung ng [der Sodi 05 u ui: aſg adde 
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ſſſſsſſſſſſſſſſſſſ 


DI HUHN iiy 


Dies ist das Pulver, das ich meine! 


Denn Reger-Seifenpulver ganz alleine 
Schont meine Wäsche ımd auch mich! 
Für andere Pulver danke ich. 


Das waren Pfingſttage! 


Wer hatte ſolche Pfingſten 
böſen Eisheiligen hatten ſich kurz vorher noch 
= eftellt und mit ungemütlichen Regenſchauern 
ie Hoffnungen derer bereits zeritört, die fih 
3 Pfingſten ein paar warme ſonnige Frühlings⸗ 
age gewünſcht u 


erwartet? Die 


Und nun ift es 


o gekommen: Die Kaſtanien 
und alle anderen 


me, die kurz vor der Blüte 


ſtanden, hatten mit ihrem herrlichen Schmuck ge⸗ 
wartet. war ihnen plötzlich zu kalt geworden. 
Als dann am ung kent ben dieſe herrliche 
warme e zu uns kam, drängten alle Blüten 


um Ausbruch. Wer Pfingſten ins Freie fuhr, 
ie Paper mit der Bahn oder dem Autobus, 
und die Freunde der Natur in den kleineren 
Städten auf den traditionellen mit feſtlichem 
Grün . Leiterwagen, der kam in eine 
Wunderwelt. Der Flieder brach auf und Derz 
ſtreute feinen Duft, die Kaſtanien ſtanden in 
aer Blüte und auch die Obſtbäume hatten ſich 

mit ihrem wei oder roſafarbenem Schmuck 
umhüllt. Wer hat im Wald ſo viel friſche dan 
a. chon beiſammen gejehen? Das zarte Grün 

laubeerſtrauches leuchtete aus dem dunklen 
Shoe: das Birkengrün hob ſich friſch von dem 
dunklen Hintergrund der Tannen, Kiefern und 
ichten ab, die aus allen Zweigen ihre weißen 
hlingskerzen herausgefreckt tten. Pirole 
und Finken machten ihre herrliche Muftt. 


Verkehrsmittel, über die Poſen ver 
we bis ‚ang Breten 1 füllt. — — ers 


iner faeth aner treffen 1 heim in einem Meer von 
S 5 der er — — ederbl Feber 3 hatte ſich ein oder zwei 
kann nicht mehr innerhalb der — —— de voll von dieſen duftigen Blüten a 
ener e F Die gebracht. 
tie e m 
ife| e des poelie, . Im Debr , bet n Tr Ri me Seen Su 
[hen bis zum a des dritten Semeſters — 5 leider obligaten Merger 
1 werden. x Et Reg on mit en Ba ungeſchulten Kaſſenbeamten, die 
usflu 


karten zu verkaufen h 
der Eiſen insgeſamt, die zu wenig Züge fah⸗ 
ren ließ. Die Sp uben blieben in Poſen. Sie 
ben aus den leerſtehenden Wohnungen gewi 
hre traurige Ernte reichlich heimgebracht, un 
auf den . leg an de wimmelte es von Taſchen⸗ 
nÈ [bisher ſich an der 8 reichlich betätigten 
e unter dem Sommermantel aus 


atten, ja mil 


Heute 7 
adet nichts! 2 
fin aftage 1 adden wirklich wunder vo 
ch war nämlich ſchlauer als die Spitzbuben. 
n der Brieftaſche „ bloß weniget nipare 
1 Geld und Wertfachen hatte ich wohl 
anz wo anders. Um ſo mehr hoffe 


verwahr 
ich, baj m mir die Spitzbuben die Brieftaſche wie⸗ 
zuſtellen, was 


ie ja gemeinhin zu tun pfle⸗ 

gen. — Aber auch dann, wenn ſie das nicht täten 
werde ich diefe Feiertage mit Sonne, Wind und 
Waſſer, über dem das ſommerliche Gezirpe der 
walben ſtand, dieſes unerhoffte Ke * 


Himmels, n vergeſſen. 
— 
Schornſteinfegermeiſter 


Guſtav Tonn-Ritſchenwalde + 


a Pfi 9 iſt der weit über ſeinen 
ip meri e nee. en u e 
njegermeijter tav onn in 

re 1 tebensjahre ge⸗ 
2 — in Poſen nicht un⸗ 

— beate im Verband für Handel und 

8 den Mitbegründer er war. Seit Be⸗ 
ginn der Verbandstätigkeit nahm er an der Ent- 
e dieſer großen Berufs — ru regen 
Er ſtand mitten im öffentlichen Leben 

— — 2 W N und gehörte zu den 


tätigen Riiie kommen! beſtrebt And zur Einigkeit 
e — ds zu mahnen. Die Orts⸗ 


. — ſeiner Führung 

ppen war, verliert in 

— — — — wirklichen Führer, deſſen 

fs. da ee 8 und a enen muſter⸗ 

t werden muß. ſeinem Grabe 

Serben, wich viele hingen trauern, denn auch ſeine 

1e r ſchätzten ihn hoch wegen 

tsliebe und einer ruhigen 

due der ewige Frieden dem gead 
ge sten Manme beſchieden fein! 


— — 


teten und 


( Zanowitz 


y. Bedauerlicher Unglücksfall. An 
einem der letzten Tage ereignete ſich hier ein 
tragiſcher Unfall. Der Bäckermeiſter und be 
treidekaufmann Gramſe, einer der geach teten 
Bee unſerer Stadt. ging in Gen des 

* rs im Garten ſpazieren. 2 — 

zu Boden, wobei er ſich erhebliche 


De n Geſicht und am Kopf zuzog. Ein 

laganfall hatte ihn getroffen. Dr. Veyer 

lei w 1 Verunglückten die erſte Hilfe. Der 
des Verunglückten ift ſehr ernſt. 


Dofener 
Tageblatt 


Die Reform der Arbeitsloſenverſicherung 


Im Dziennik Ujtaw Nr. 39 vom 11 Mai d. Is. 
iſt die Novelle zum Geſetz über die Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung, veröffentlicht. Durch u Novelle 
wird eine ganze Reihe grundſätzlicher Beſtimmun⸗ 
gen des Geſetzes geändert, und zwar hinſichtlich 
der Verſicherungspflicht, Höhe der Beiträge, Ver⸗ 
teilung der Beiträge auf den Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer, Arten und Höhe der Leiſtungen 
des Arbeitslofenfonds an die unterſtützungsberech⸗ 
tigten Arbeiter und Erhöhung der für Vergehen 
gegen die Beſtimmungen des Geſetzes vorgelehenen 
Geldſrrafen. Die in der Novelle vorgeſehenen 
Aenderun en des Geſetzes treten mit dem 12. Juli 
dieſes Jahres, das heißt zwei Monate nach Ber 
öffentlichung der Geſetzesnovelle in Kraft. Nach⸗ 
page geben wir die wichtigſten Aenderungen, 
ie die Novelle ei Arbeitsloſenverſicherungs⸗ 
geſetz Ne wieder, 

Da ndeitalter der Verſicherungspflichtigen 
wird von 18 auf 16 Jahre herabgeſetzt. Demnach 
ine en der Verſicherungspflicht gemäß Art. 1, 

es Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes Ar⸗ 
Seller, und Arbeiterinnen, die das 16. Lebensjahr 
beendet haben, die in Induſtrie⸗, Bergwerks⸗, 
Hütten⸗ ‚Handels: Verkehrs⸗ und Transport⸗ 
unternehmen oder in anderen Arbeitsſtätten tätig 
ſind, die nach Art der gewerblichen Unternehmen 
geführt werden, auch wenn deren Tätigkeit nicht 
— die Erzielun von Gewinn gerichtet iſt. Von 
A zur Verſicherung ihrer Arbeiter find 
2 r ſolche Unternehmen befreit, die höch⸗ 
ſtens 4 Arbeiter beſchäftigen. 

Der Miniſter für Arbeit und ſoziale Fürſorge 
iſt nach der neuen Faſſung des Art. 5 des Geſetzes 
berechtigt, Arbeiter, die K Unternehmen beſchäf⸗ 

werden, die wenige als 6 Monate im Jahre 
8 find, von der Berfiherungspfliht zu bes 
Eon; ferner kann der Miniſter Arbeiter, die in 
tora onsunternehmen beſchäftigt ſind, die 
weniger als 8 Monate im Jahre tätig ſind, von 
der W ie befreien. 
der e die bei 
jeder go njalma berechnet werden müſſen, be- 
pi nt des tatſächlichen Lohnes des eins 
nen Arbe ers; bei der Berechnung der Höhe 
er Verſicherungsbeiträge wird der tatſächliche 
Er n fiets nach oben auf volle 50 Groſchen bzw. 
ange Zloty abgerundet. Zur Ermittlung 
5 Lagelosneg, d der als Grundlage für die Be⸗ 
. des erfierungsbeittages dient, wird 
‚Die gohnfumme, e der Arbeiter für den letzten 
Lohnzeitraum erhalten hat, durch die Anzahl der 
Tage, ne die die en blung erfolgte, divi- 
diert. trägt zu drei⸗ h 
Alertz Tell en (1 ee 8 Arbeitgeber und 
einviertel Teil 0 


92 f der Arbeitnehmer. 
Die Höhe des Beitrages für verſicherungspflich⸗ 
tige Saiſonarbeiter betrügt 4 Prozent des tatf 


lichen Lohnes (ohne abaüge), wovon die Hälfte 
(2 Prozent) vom Arbei 
nehmer aufzubringen iſt. 
Für die 
abe der Arbeitgeber, der berechtigt iſt, den vom 
rbeitnehmer zu tragenden Teil des Beitrages 
17 105 jeweiligen Lohnzahlung vom Lohn abzu⸗ 
ziehen 


zu tragenden Teil des Verſicherungsbeitrages aus wochen zu Grunde gelegt. 


irgendwelchen Gründen nicht bei der betreffenden 


Lohnauszahlung abzieht, iſt der Arbeitgeber nicht wochen wird in der Weiſe ermittelt, da 


berechtigt, den Bes bei einer ſpäteren Lohn: 
auszahlung nachträglich vom Lohn abzuziehen. 
ſondern er iſt in dieſem Falle verpflichtet, den 
ganzen Verſicherungsbeitrag allein aufzubringen. 
Der Arbeitgeber iſt verpflichtet, die Arbeits⸗ 
loſenverſicherungsbeiträge für jeden abgelaufenen 
Monat nachträglich bis zum 20. des folgenden 
Monats — Hütten⸗ und Ber eee 


bis zum 25. des folgenden Monats — an den 
irren d Begrobocle (Arbeitsloſenfonds) abzu⸗ 
ühren 


Nach der neuen Faſſung des Art. 2, Abſ. 1, des 
Geſetzes haben Anſpruch auf Arbeit sloſenunter⸗ 
ſtützung: Arbeiter, deren Dienſtverhältnis aufge⸗ 
löſt worden iſt und die innerhalb von 12 Monaten 
vor dem Tage der Anmeldung ihres Unter- 
ſtützungsanſpruchs mindeſtens während 26 Wochen 
der Verſicherungspflicht unterlagen; als eine 
Woche im Sinne dieſer Beſtimmung gelten ſechs 
Arbeitstage. 


geber und vom Arbeit: | Bezrobocia eine Ge 


Recht — Steuern 


Keinen Anſpruch auf Arbeitsloſenunterſtützung 
haben Berficherte, deren Haupterwerbsquelle nicht 
Lohnarbeit iſt. 
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Milderung der Derordnung über 


Smerige aiae erhalten vom Funduſz den Verkauf von Fleiſch⸗ und 


dunterſtützung und können 
Neiſekoſtenentſchädigung erhalten, wenn fie in 


Bezahlung der Verſicherungsbeiträge einem anderen Ort als ihrem Wohnort eine Ar⸗ 


1 zugeſichert erhalten haben. 
Der Berechnun ng der Geldunterſtützun 
durchſchnittliche Tagesverdienſt währen 


wird der 
der für 


Wenn der Arbeitgeber den vom Arbeiter die Verſicherung angerechneten letzten 13 Arbeits⸗ 


Der durchſchnittliche | y 
Tagesverdienſt während der letzten 13 Arbeits⸗ 
die 
Geſamtſumme des in dieſer Zeit erhaltenen ohn⸗ 
einkommens ohne Abzüge durch die Zahl der Tage, 
für die die Löhne gezahlt wurden, dividiert wird. 
Als Höchſtgrenze des durchſchnittlichen Tagesver⸗ 
dienſtes für die Berechnung der Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung find gemäß Art. 11, Abſ. 3, des 
Geſetzes 6 Zloty feſtgeſetzt. 

Die Ardeitsloſenunterſtützung beſtebt in einer 
grundſätzlichen Unterſtützung und in einer Fami⸗ 
lienzulage. Die grundſätzliche Unterſtützung be⸗ 
trägt 30 Prozent des durchſchnittlichen Tagesver⸗ 
dienſtes während der letzten 13 Arbeitswochen. 
Die Familienzulage beträgt 5 Prozent des Durch⸗ 
ſchnittstageslohnes für Arbeitsloſe, die 1—2 Fa⸗ 
jent des dee zu unterhalten haben, 10 Pro- 
pen: des Durchſchnittstageslohnes für Arbeitslose, 

die 3 N ee zu unterhalten 

Be Fun 0 Prozent für Arbeitsloſe, die mehr 
95 ünf Familienangehörige zu unterhalten 
aben. 


Erhöhung der Stempelgebühren ab 19. Mai 


Wir haben bereits vor einigen Wochen an 
dieſer Stelle über die geplante Erhöhung der 
Stempelgebühren ausführlich berichtet und ins⸗ 
beſondere auch ar ge welche 8 use 
der Erhöhung betroffen wurden und welde 
gegen in der r bisherigen Höhe weiterbeſtehen. Da 
die am 18. April im Dziennik Uſtaw veröffent⸗ 
lichte Novelle zum esse. einen Mo⸗ 
nat nach ihrer Veröffentlichung, d. h. aljo am 
19. Mai in Kraft tritt, wollen wir an ſdieſer 
Stelle noch einmal kurz auf die in der Novelle 
vorgeſehene Erhöhungen der Stempelgebühren 
ee 

t dem 19, Mai 1932 werden alfo faſt Pe 


Tide chen Gebührenſätze (deren Höhe von der 
Bein des Objekts unabhängig ift) 7 t. Von 
4 7 7 N Bedeutung fur die Allgemein⸗ 


Erhöhung —— d ar * Bi Quittungen 
20 auf 25 


Weiter 80 rin durch die Kaufe die 3⸗Zloty⸗ 
„Gebühren auf 5 Zloty erhöht. Damit werden von 


der Erhöhung in erſter Linie die ſtrempelpflichti⸗ 
gen Eingaben an Behörden, Beſcheinigungen $e 
Behörden, Vollmachten usw. betr en 
Stempelgebühren für Steuerreklamationen sieh 
ben unverändert und betragen: 2 Zloty bei einer 
ſtrittigen Steuerſumme von über 100 Stoty, bzw. 
50 Groſchen bei einer ſtrittigen Steuerſumme von 
über 50 bis 100 Zloty; Steuerreklamationen find 
ſrempelfrei, wenn die ſtrittige Steuerſumme 50 
Zloty nicht überſteigt. Stundungsgeſuche, die an 
die Steuerbehörde gerichtet ſind, ſowie Geſuche 
um Zerlegung einer Steuerforde rung in Raten 
müſſen nach der Novelle wie alle anderen Geſuche 
an Behörden mit 5 Tea für das Geſuch und 
je 50 Groſchen für jede Anlage verſtempelt werden. 
Die veränderlichen Stempelgebühren, deren 
and von der 2 2 meer abhän jängig iſt 
ker — ion Prozenten de rtes 
f Sie tsgeihäfts ange eben 
A ee die Novelle zum Sun uer⸗ 
etz pini 4 und bleiben in der bisherigen 
ieh terhin beſtehen. 


Wurſtwaren 


We etwas über einem halben Jahr wurde 
8 durch die äußerſt 7 5 
Ber ne Innenminiſters vom 24. Juni 
931 über die Regelung des Verlaufs von glei ſch 
in Fleiſcherzeugniſſen ein ſehr ſchwerer Schlag 
Polke da dieſe Verordnung neben anderen 
Polizeivorſchriften über die hygieniſchen Anfor⸗ 
derungen, denen Fleischer wer Matten und Bera 
. entſprechen müſſen, die Beſtimmung 
enthält, daß in einem Verkaufsladen nicht gleich⸗ 
zeitig Fleiſch und verarbeitete Fleiſchprodukte 
verkauft werden dürfen. In Bunt auen iſt 
nunmehr wahrſcheinlich infol ud m rfen Pro- 
teftes, den die den wirtſchaftlichen Erforderniſſen 
wenig Rechnung tragende Verordnung des 
Innenminiſters hervorgerufen hat, eine neue 
erordnung vom Innenminiſter erlaſſen worden, 
nach der ien beſonders harte Seltimmungen 
eine gewiſſe Milderung erfahren 10 
des Innenminiſters vom 20. Apri 
öffentlicht im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 38, Poſi⸗ 
tion 396). Durch die neue Verordnung werden 
insbejondere die Waojewodſchaftsämter ermäch⸗ 
tigt, in bedeutend weiterem Maße als bisher die 
bereits ſeit Inkrafttreten der Verordnung be⸗ 
4 Betriebe auf beſonderen Antrag von 
der rig n en der Einrichtungen des Betriebes 
an die Erforderniſſe der Verordnung zu befreien. 
Der Termin für die p il ung der Verkaufs⸗ 
ſtellen für Fleiſch und Fleiſcherzeugniſſe an die 


erordnung 
1932, vert 


Fe en der Verordnung wird um zwei 
N e, it bis zum 30. Juni 1935, verr 
ängert 


dthöhung der Strafen für illegalen 
Handel mit fünftlihen Süßſtoffen 


Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 29 wird eine Ge- 
ſetzesnovelle zur Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten vom 7. Oktober 1927, betreffend die künſt⸗ 
lichen Süßſtoffe, veröffentlicht. Nach dieſer 
Novelle werden die Strafen für die nicht er⸗ 
laubte Verwendung künſtlicher Süßſtoffe bei der 
Lebensmittelproduktion weſentlich verſchärft, und 
zwar wird die Höhe der Geldſtrafe verdoppelt 
und außerdem unabhängig von der Geldſtrafe 
eine Arreſtſtrafe von 2 Wochen bis 3 Monaten 
eingeführt. Ferner wird die Geldſtrafe für den 
Verkauf von künſtlichen Süßſtoffen an nicht 
berechtigte onen auf das Zehnfache erhöht. 
Durch dieſe Verſchärfung der Strafen ſoll bezweckt 

werden, der Verwendung von künſtlichen Süß⸗ 
ſtoffen bei der Herſtellung verſchiedener Lebens⸗ 
mittel erfolgreich entgegenzuwirken. 


Polniſcher Tennis ſieg 
über Holland 4:1 
CE Warfhau, 17. Mai. 
Be . ri 


21 Bit Tennisſpi fes 
en sſpieler 
u 1255 Turniers Yan 


4 
3:6 NIN 23 eg Ta 5. Der ii fiel a or fe 
Jänbern in . Linie durch das ſchlechte Spiel 


3 ag und Tehien e bes Turniers eroberten 
se 72 0 0 gelebt he beide Punkte. 
Ba "eins 10 Tloczyn 1 ji Regte 77 


n 12 
i beanbers a 
age en je ut, er 
Bern aber Ei — fr eren Kantine Re tis 
gg atp 2 pie ſtaltete ſich 4 — 
83 | = gl nzelſpie ne 41 
larom immer, der noch immer 8177 nich 
ſeine alte Form wiedergewonnen hat, verlor das 
—— nach erbittertem und 2 en A 
zeugt, und Stolarow ſiegte 6: 4, . K. 

6 : 4. Stolarow war in u ezei 
Gorm unb und jagte e Splet Side äußer re len 


Spiel her. 
Der völlig ra. ve aA 


Ti N p% in 11 ver⸗ 
zweifeltem Mut und es geleng ang pa 5 auch 
— auf n. — 7 


ten entſcheiden⸗ 

en Sp 3 zuſammen. 
Das Publikum 3 
— = Sy mpf: begeijterte 


58 00 
ii mar — 1 


neter 


u mp nem helden⸗ 
5 und trug ihn 


1 ultern vom ie Sieg itt mit be 
ae eſem der agi 1 1% ien eh 2 


Er eee Free 
Die Polenmeiſterin Jedrzejowſka, die der Favo⸗ 
Kir t gelen Jabs A ne Niederlage 
ringen konnte, war auch 
Fate von Reznicek ſiegreich, um dann Frl. 
inkel im Finale 4:6 und 1:6 zu erliegen. 


Sport⸗Rundſchau 


Remis zweier Aufſtiegs kandidaten 


jr Im ſtädtiſchen Stadion trafen ſich zwei im 
vorigen Jahre abgefallene Ligaaufſtiegs⸗Kandi⸗ 
daten: „Naprzod“⸗Lipiny und die Poſener „Legja“ 
Obwohl die Poſener mehr vom Spiele hatten, 
mußten ſie ſich mit einem Remis begnügen. Daß 
die Begegnung gang torlos ausging, ift den Tor- 

ütern zu verdanken, die gute Abwehrarbeit 
bhein. Beſonders war es der Poſener Torhüter 
Jankowfti, der fih durch rechtzeitige Ausfälle her- 
dortat. Bei den Poſenern wurde der Linksaußen 

Mazgaj nicht in vollem Maße beſchäftigt. Es war 
ein ſolides Spiel mit einer ganzen Reihe inter⸗ 
eſſanter Tormomente. Das ſchwüle Wetter wirkte 
ſich ſpäter am Tempo aus. Beide Mannſchaften 


im Halbfinale über an 


ſchienen ſich auch für die Meiſterſchaftsſpiele etwas 
zu ſchon 


gr vier Ligaſpiele noften 
n Krakauer „u Lele at g wegen 
barnia 8 a wi oat el Haufe 
„Warta“ na m n aufe 
7 Bis 1 5 auſe ſtand das Spiel 3:3. de 
für die Grünen ſchoſſen Kniold di und No- 
wacki. Das ſiegbringende Tor für die Krakauer 


Ir Smoczek nach einer goas Riesners in 
der 8. Minute 4.505 Seite ſel. Die knappe 
ven ne e beſagt, daß eder im Rom- 


Warta“ 
ein ſch heint. ibilia“ der nächſte Gegner 
Wartanel, befiegte di mberger 17 
nnd ſchwacher Leiſtung Aae 1: Das 
einzige Tor fiel in der 8 Minute. Es — 


i zu: 
epia 
BERT des 22 nf. R egts. fi 
mu 8 ig „Pogon“ 3:1 beugen, 
nachdem e . zur uje 1:0 geführt Hatte, 


„Union⸗Ober Göncmeide* aus Berlin weilte zu 
Pfingſten in 
ein Remis von 
geſchlagen Fr 


Das Eröffnun 
ſektion der Poſener „ 


rzielt war. Die 
a“ hrug he a“ 


1, während 


sturnier der Tennis- 
S.“ brachte folgende Er⸗ 
u ui a Herren- 


m Finale 6: 1 8 Bon were 


maſchewſki. Den Sieg im Herren⸗ D ar, er⸗ 


rang das Paar a me em * — vos 
995 Wa 3 Min e Ri Neigel j 
ehen Singe 


pora zi aie Naba⸗ 

ewſka A N o iber 3 inale im gemiſchten 
oppel beſtritten die Paare Zoll⸗Warminſki und 
. Es agi das erſtere Paar 6:3, 


1 1 r und erzielte Velen 3 A Ru 
~ olon 


und riffen mit einem Punkte Vorſprung die Manns 
„Warka“ wa 


tsmei it * 
8 er 
we 

angeblich die Tele ehmer rl einge uer „A388.“ 
im Sinne der Vorſchriften nicht beim maren. | 2e 
Idet worden waren. 


Leichtathletitverband angeme 


Die leichtathletiſche Begegnung zwiſchen PR 
ta“ und — Sepckfent r 1 — en aid gewann 
erſtere im Punktverhältnis von 54:43. 


Eine Senſation der Bi ften ausgetra Ber 
„ Em; 5 11 0 or 
war die Niederlage der führenden „Wa 
55 Mannſchaft des ee 25 
erlag. 


Während der Sinafeiertag wurde in War⸗ ina 
eine kleine „Abſchlußrevue der 

tzen boxer“ Polens me Dem 
Yen a“⸗Vertreter 2. rczak gab man einen 
en Punktſieg über Rogalſti. Der War- 
olus ſchlug Zbierſti in der zweiten 
. 0, und in 8 Kazimierſti eine 
5 bei. Pd Seih ſchlug Inger Pilnik 
unkten, um — 4 Fa Beſieger des in 
orm kämpfenden Seweryniak, den 
gwaer, teter Wyſocki, zu beſiegen. Der pol⸗ 
da ee Ane „Rudi hatte Mühe, 
Hauer Anders (Jordan) ſchlagen. 
An 3 1 dem er Cyran 


loner $ 
3 


iener! 


dann von Rudzki geſchlagen wurde. 
albſchwergewicht eriielie der polniſche Mei- 
er Wyſtrach ge Lodzer Wurm einen 
mühevollen Pun Der Ka túfti (C. 
M. S.) — idel („Union“) wurde für Karpiniki 
ebrochen, da dem Gegner das Auge ſtark ange- 
ſchlagen war. 


en den 


Das in or EDER Bortreffen zwiſchen 8 K 


Die baldige Ueberſchreitung der ber Meter „Goplanja“ = ( gate 9 e und „Geyer“ (Lodz) 
More im Ice Br A. le sten A die Gã 
rekordleiſtung von Fr e 12 
abianice) angekündigt worden war, hat nicht 1 rt nom Uutomosittiun 12: 
ange auf fih warten laſſen. Frl. Weiß hat auf Po 2 9 Fuchsjagd (Auto 
den he aften des Lodzer Leichta 3 — 21 fan A Beteiligung von 14 
bandes am ur einen | att. Das Flugzeug führte Herr F iger 


fingftfonntog mit einem 

40,34,5 Meter einen neuen Weltre er 

del et den ſie dann am Montag im Rahmen 

der ttkämpfe „Warta“⸗Lodz noch auf 40,39 

Meter verbeſſern konnte. Au ‚ji die internatio- 

Say es aufjehenerregenden Res 
. vorhanden. 


nale Anerkennun 
kords ſind alle n 


Am Montag wurde in Rob zwiſchen dem War- 
ſchauer „AZS.“ und der Poſener „Warta“ die 
3 X 1000: eter-Stafeite ausgetragen, um den 


polniſchen Mann] Bel tsmeiſter zu ermit- 
teln. Dieſen Titel bekleidete proviſoriſch die Poſe⸗ 
ner „Warta“ bis zur nochmalen Austragung der 
Stafette, gegen deren Poſener Ergebnis der War⸗ 
ſchauer „AS.“ Proteſt eingelegt hatte. Bei der 


Wiederholung ſiegten nun die . (Ja⸗ di 


worſki, Ku- nicki und Koſtrzewſki) überlegen in 
der neuen La ndesrekordzeit von 7:51 


. ard jun. Beobachter war Ing. Fe. 
guelan Von den pet Maſchinen, die die 
uchsjagd beendeten, ng Dolewjti auf einem 
er den et _ Beier ter war Ing. 
Lundt a ei einem Ford Rowinſki auf Citroën, | die 
4. Pecherſki auf einem Ford $ 
gomar 
r Biers Tun 
eTe 
upang 


Sousjugun n 
tag mich Bel 3 Sohr 
le von en . zkommiſſar, vier 
eamten und einem 5 5 eine een 
nach Da iger Kontingentwaren 
die vier Stunden in 4 amy nahm 9 — 
nicht nur auf die Geſchäf ar ondern a 
auf die Privatwohnräume erſtreckte. Die Waren, 
e vorgefunden wurden 5 2 
auf ordnungsmäßigem zogen worden. 


Eine Beſchlagnahme dieſer — stete nicht. 


Maßnahme wird natürlich 


5 dera — 


des Betroffenen erheblich 

In der . 

Si 75 ung am en Freitag wurde unter 
— 2 — 8 iche nften eine Neuwahl 
zwei iedern durchgeführt. 

mei A. Wieru = fi, die 


we — gnat it und deren durch 
De beſtätigt — n i 
—.— 8 
Inowroclaw 
2 ©e Tbltmordbver uch eines Schü⸗ 
nlers. In dem in der Nä —— Nadziejom 
wurde ein Schüler der ſchulklaſſe von 
ſeiner Mutter in Ge nwart ſeiner Mitſchüler 
auf der Straße ge Das nahm er ſich ſo 


un n 7 eh er — Leben ein Ende zu 
begab jó mit den Kollegen 
2 eine u dort alle Vorbereitungen 


ängen, idte die 4 en dann fort, 
flog bie Tür ab, legte den In die Schlinge 
und ſtieß den Stuhl mit den . beiſeite. Die 
Kollegen, die beunruhi Bei iefen zur Mutter 
des naben, die mit Hilfe — ＋ Nachbarn die 
Tür ſpreng te und ihren Sohn noch im letzten 
Augenblick aus der Schlinge befreien konnte. 

z. Diebſtahl in Mogilno. In Mogilno 
drangen in Abweſenheit des Einwohners Roman 
Konieczki unbekannte Diebe in die unbeau ni 
tipte hnung und ſtahlen hier aus dem Kre- 

foty Bargeld. Von den Dieben fehlt 
Binder jede Spur. 
empen 
gr, 8 räſident als Pate. Als 
dem. eren Sohne des Landwirts 
emöw hat ſich der polniſche 
ie Bücher eintra 
dem glücklichen 
toty, eingetragen au 


r 
bagtsprä * in 
Sg mi * 

— 


n laſſen. 
ter ein 
f bie 


Blutige Perlen 
gen, von einmal ein Film unter braunen Men⸗ 
y e Muſik und bunten Bildern. 
= vie ies ul — Eins der ſchönen 
n, Anita, fol von ihrem Vater, der 
— n Srügeleien, ei 11 5 bei 5 en 
alien rige r erite p einen reichen 
Kaufmann der rt werden. Dieſer 
ng nn. befit m} dvoll koſtbarer Perlen, 
hm ein amexrikaniſcher Kaufmann abkaufen 
will. Dieſer Soket. ſoll der Preis für das 


menden SE 5 ita verſteht es | 1 
—— 3 u verläßt nach 
Leg gefährlichen nteuern mit dem 
giüdiigen 2 wine die heimatliche Inſel, einem 
fü u pag Lande entgegen Pe: — Den Reiz 
macht die Darſtellerin der Anita aus, 
eine “iun Mexikanerin von unerhörtem Lieb- 
reiz. e ſingt mit einer warmen unklen 
Siken fie tanzt die temperamentvollen Tänze 
e beſitzt die geſchmeidige Gelen⸗ 


ihrer Heima 

Pakit einet tinlo Idkatze. Im Spiel iſt fie en einer 

geen — ma und Friſche, die wir 
ten zu ſehen bekomm ur 
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Die Wirtschafts- und Finanzlage Polens 


Das polnische Institut für Konjunktur. und Preis- 
forschung, das in diesem Jahre mit der Veröffent- 
ichung von Quartalsberichten über die allgemeine 
Wirtschaits- und Finanzlage begonnen hat, veröffent- 
cht soeben seinen ersten diesjährigen Konjunktur- 
bericht, Das Institut vertritt darin die Ansicht, dass 
sich gegenwärtig gewisse Prozesse vollziehen, die als 


Anzeichen für die Beendigung 
der Depressionsperiode 


Angesehen werden können, Diese Erscheinungen scien 
folgende; erhebliche Verflüssigung der Geldmärkte, 
Niedrige Diskontsätze, Unterbrechung der Kündigun- 
Zen kurziristiger Kapitalien und im Zusammenhang 
damit die Verringerung des Deflationsdrucks in den- 
enigen Ländern, aus denen diese Gelder herausge- 
zogen wurden, Besserung auf den Obligationsmärkten, 
ie von einer Rückkehr des Vertrauens zeugen, ferner 
Rewisse Unterbrechung der sinkenden Preistendenz 
und Verringerung des Druckes, der durch das An- 
Wachsen der Warenvorräte ausgelöst wurde. Eine 
danernde Besserung der Konjunktur könne 
aber — so heisst es weiter in dem erwähnten Bericht 
— erst dann eintreten, wenn das anlagesuchende Ka- 
Pital beginnen werde, aus den Gläubigerländern in 
die Schuldnerländer zurückzufllessen. Bisher fehlen 
hierzu aber irgendwelche Anzeichen dafür, dass sich 
ĉine derartige Kapitalbewegung bereits in Gang ge- 
setzt hätte, Nichts lasse darauf schliessen, dass dies 
Schon im Verlaufe dieses Jahres erfolgen werde, 


In Polen habe der Stand des Geld- 
marktes keine Besserung zu ver- 
zeichnen. 


Die Ausmasse der erteilten Kredite hätten sich wel- 
ter verringert. Die Bank Polski wende nach wie vor 
Kreditrestriktionen an. Ani hohem Niveau hielt sich 
die Liquidität der Privatbanken, was ebenfalls zu 
Krediteinschränkungen führe. Die Einlagen bei den 
Banken seien weiter zusammengeschrumpit. Der 
Rückfluss der thesaurierten Beträge in das polnische 

irtschaitsleben sei unerheblich gewesen. Eine Zu- 
nahme hätten die ee EN: en > ee erfahren, 


. 1A t mung dr an E Anna der Lichtspieltheater 


Die Gesamtzahl der Lichtspieltheater in Polen hat 
Sich von 771 im Jahre 1930 auf 759 im Jahre 1931 
vermindert, dagegen ist die Gesamtzahl der Sitzplätze 

den polnischen Kinos in der gleichen Zelt von 
900 auf 257 300 gestiegen. Die Durchschnittszahl 
Sitzplätze pro Lichtspieltheater stieg langsam von 

323 auf 339. Ueber 40 Prozent sämtlicher Kinoplätze 
in Polen entfallen auf Kongresspolen, davon beinahe 
der dritte Teil allein aui die Hauptstadt Warschau; 
als nächstwichtigste Kinoprovinz Polens erscheint die 
Wojewodschaft Ostoberschlesien, Die vier galizischen 
vinzen dagegen weisen das grösste Wachstum der 
Kinos an Zahl wie an Umfang auf. Den gegenwärtigen 
des Lichtspieltheaterwesens in Polen veran- 


Schanlicht nachstehende Tabelle: 
Zahl der Sitzplätze 
Kinos insgesamt 
Hauptstadt Warschau 54 33 900 
Wojewodsch. rg 69 17 700 
= 65 24 300 
5 — 66 22 100 
= Lublin 45 12 600 
n Biatystok 33 9 400 
k Wilna 21 7500 
10 Nowogrodek 15 3 500 
5 Polesien 9 2 600 
* Wolhynien 23 5300 
si Posen 63 22 600 
— Pommerellen 43 11 500 
Br 76 29 700 
” Krakanı 56 20 300 
* Lem 6 20 700 
ze Stanislau 27 7800 
3 Tarnopol 26 5800 


Ein starker Rückgang des Lichtspieltheaterwesens 
hat sich lediglich in der Wolewodschalt Posen eln- 
Restellt, wo von 1930 auf 1931 die Zahl der Kinos von 
84 auf 63 und die der Sitzplätze insgesamt von 26 300 
Auf 22 600 zurückgegangen ist. 


Vom Holzmarkt 


Die Lage der polnischen Sägeindastrie hat sich im 
I, Vierteljahr 1932 nicht gebessert. Von Februar ab 
vergrösserten zwar, wie alljährlich, die Sägewerke 
Ihren Beschäftigungsstand etwas, Indem sie den neuen 
Rohstofi verarbeiteten. Anfang März war jedoch die 
Zahl der in der Holzindustrie beschäftigten Arbeiter 
“m 5700 niedriger als im gleichen Zeitpunkt des Vor- 

res. 11.3 Prozent der Sägewerke, der Arbeiter- 
zahl nach gerechnet, verzeichneten einen mittleren 
Auitragsbestand, 88.7 Prozent einen schlechten. Die 

age im Exportgeschäft ist welter ungünstig, Die 
Holzpreise auf den einzelnen Märkten halten sich auf 
einem sehr niedrigen Stande. Jedoch vergrösserte 
Sich die Holzausfuhr in fast sämtlichen Gruppen im 
ärz gegenüber dem Vormonat, z. B, stieg die Aus- 

hr von Balken, Brettern und Latten von 40500 t 
47 63200 t, bzw. von 5.7 Mill. zt im Vormonat auf 

8.8 Mill, zt im März. Für das ganze 1. Vierteljahr 
1932 (1931) bezifferte sich der Wert der Holzausfuhr 

Wie folgt: Paplerholz 1.4 (3.2) Mill, zi. 1.1 (2.4) 
Grubenholz, Rundholz und Langholz 2.4 (2.5) Mill. zt, 
Balken, Bretter und Latten 20.1 (25.6) Mill, zł, Eisen- 
bahnschwellen 0.8 (2.0) Mill, zł, Holzmöbel 1.0 (2.0) 

il, zt, Fourniere und Sperrhölzer 3.6 (3.8) Mill. zt. 
Das französische Schnittholzeinluhrkontingent für Polen 
betrug im 1. Vierteljahr 1932 noch 22 000 t. Es wurde 
für das 2. Vierteljahr auf 13 500 t herabgesetzt. Bis- 
er wurde noch keine Verständigung darüber erzielt, 
Ob die Exportbescheinigungen bei der Ausfuhr nach 
Frankreich durch französische oder polnische Behör- 
den auszustellen sind. Der englische Markt war bis 
lam 1. März von polnischen Exporteuren vernach- 
lässigt, well man abwarten wollte, wie sich die Prelse 
m Zusammenhang mit dem ab 1. März geltenden 
Eintuhrzoll gestalten würden. Nach dem 1. März trat 

ne gewisse Belebung ein. Die Holzausiuhr nach Hol- 

and stiess auf Schwierigkeiten infolge der verstärkten 
Konkurrenz des billigen Sowjetholzes, 


Die Lage 
im polnischen Kaffeehandel 


De polnische Kaifee-Einfuhr kommt seit Jahren in 
Ur Hauptsache aus Brasilien und hat einen solchen 
fang angenommen, dass das Verhältnis des Kaffees 

asilianischer Herkunft sich auf 70 Prozent der ge- 

Samten polnischen Kaffee-Einfuhr beläuft. Auch vor 
ei Jahren belief sich der entsprechende Prozent- 
Satz bereits auf 65 Prozent. Der grosse Verbrauch 

rasillanischen Kaffees ist ein Beweis für die Vere 

"mung der Bevölkerung in Polen, da der Kaffee aus 

Anderen süd- und mittelamerikanischen Ländern im 
i Remeinen teurer und besser als der brasilianische 

Die Einfuhr von Rohkafiee nach Polen helief sich 
2 Jahre 1931 auf 81560 dz im Werte von 21 648 000 

toty, im Jahre 1930 auf 78 779 dz i W. v. 21.417.000 

Oty, Die Steigerung der Einiuhr im Jahre 1931 
Regenüber dem Vorjahre entspricht nicht der Steige- 


Die Lebensmittelpreise erreichten ihr 
höchstes Niveau im Januar 1932, danach erfolgte ein 


leichtes Abbröckeln der Preise. Die Preise für Fertig- 
erzeugnisse standen im Zeichen eines etwas schärle- 
ren Rückganges als diejenigen für Rohstoffe und Halb- 


fabrikate. Die sinkeude Tendenz der Preise für nicht 
kartellierte Rohmaterialien und Halbiabrikate hielt in 
un verändertem Tempo welter an. 
für Fertigwaren zeuge davon, dass die schlechte Kon- 
junktur im verflossenen Quartal anhielt. Die dem- 
nächst zu erwartende 
Preis befestigung für Roggen 
und Vieh produkte 

werde als Steigerung der Lebenshaltungskosten und 
Senkung des Realeinkommens der städtischen 


Bevölkerung empfunden werden; denn bel den un-|; 


veränderten sonstigen Bedingungen könne die Preis- 
beiestigung für Getreide und Vieh in nächster Zukunft 
eher als eine Geiährdung des Gleichgewichts, wie als 
Anzeichen für eine Besserung der Wirtschaftslage 
gewertet werden. 

Ein Masstab für die Schärfe der Krise in Polen sei 
die fast vollständige Unterbrechung der 
Investitionstätigkeit. Die minimalen In- 
vestitionen lassen vermuten, dass nicht einmal viele 
der wichtigsten Instandsetzungen der für den Produk- 
tionsprozess notwendigen Einrichtungen erfolge. Der 
Maschinenimport sei nm die Hälfte geringer als in 
dem nn Zeitpunkt zu Beginn der Jahre 1925 
bzw. 1926. 

Were man die Ausmasse der Bautätigkeit im 
Jahre 1928 gleich 100 setze, so betrug sie im ersten 


Vierteljahr 1932 — 22.9, während zur Zeit der ge- |i 


ringsten Baubewegung in früheren Zeitperioden 
ersten Quartal 1926) noch eine Verhältnisziiter von 
54.9 erreicht wurde, 

Die Beschäftigung in der Maschinenindu- 
strie betrug im ersten Vierteljahr 1932 etwa nur 
40 Prozent der Beschäftigung des Jahres 1928, und 
die Produktion von Maschinen erreichte kaum diese 
Ziller. Daraus sei zu entnehmen, dass ein weiteres 
Sinken der Investitionstätigkeit in Polen wahrschein- 
lich sel, 


rung des Inlandsverbrauches, der sich in Wirklichkeit 
verringert hat. Die Steigerung der Einfuhr wurde 
vielmehr durch die Gerüchte über eine bevorstehende 
Zolierhöhung verursacht, die die polnischen Kaffee- 
Importenre zu einer verstärkten Einfuhr in den letzten 
Monaten des Jahres 1931 veranlasste. Gebrannter 
Kattee wurde im vergangenen Jahre in einer Menge 
von 22 dz 1. W. v. 17000 21 eingeführt gegenüber 
50 dz i. W. v. 27 000 zt im Jahre 1930. 

Die polnischen Importeure stehen nicht in direkter 
Verbindung mit den brasilianischen Katleepfoduzenten 
und Kaufleuten. Nur in ganz seltenen Fällen kaufen 
polnische Firmen die Ware direkt von den brasiliani- 
schen Exporteuren. Im allgemeinen wird die Ware 


Die Preissenkung 


»Kurjer Warszawski“ bei der Behandlung der pol- 


tragen 3 Prozent der allgemeinen Ausgaben. 
Ansicht dieses Blattes würde eine weitere Erschwe- 


sowie Sojaschrot um 5 bis 6 zł teurer als gegen- |stigen Nachrichten aus New York, Immerhin ist auch 

wür tig. weiterhin das Bestreben nach Abgabe von Dollar- 

In immer grösserem Umfange geht man zur Bedarfs- noten zu beobachten, nur erfolgt der Verkauf nicht 

deckung an Futtermitteln aus elgener Produktion über, | um jeden Preis, Verringert hat sich dabei auch die 

Dies hat zur Folge, dass die mit Grünfutter bestell- |Nachfrage mach Dollars, Goldrubeln und Fran- 
ten Flächen grösser geworden sind. ken, deren Kurse sich entsprechend ermässigten, 

. Im N mit der, rg ran Tos Dol- 

larnoten lässt sich ein er es Interesse für ver- 

Polen und die Reparationsfrage schiedene Wertpapiere, Insbesondere für festverzins- 

Wie der „Ilustrowany Kurjer Codzienny — offen- 
bar offlziös inspiriert — erklärt, ist Polen an der 


liche Papiere beobachten. Die Umsätze in diesen 

Papieren wiesen zeitweise recht erheblichen Umfang 
Reparationsfrage unmittelbar nicht Interessiert. Polens 
Antell an den Reparatlonsraten erreiche kaum 1 Mil- 


auf, 
Nach provisorischen Berechnungen flossen im Er- 
lion zł jährlich. Näher gehe aber Polen der Gesamt- 
komplex der Frage an, da die Möglichkeit eines 


gebnis der dreitägigen Dollarpanik In Polen über 
grundlegenden Umbaues des ganzen Systems zu er- 


1 Million Dollarnoten in dle Kassen der Zentrale und 
der Provinzlillalen der Bank Polski, 

warten stehe, Man glaubt, dass elne polnische Aktion 

ia Richtung einer Revision des überaus beschwerlichen 


ia R shen Um die Erhöhung 
XII Aussi do POLNE der Einfuhrkontingente 


Schuld in Amerika Aussicht auf Erfolg haben könnte. | Auf einer in der Kattowitzer Handelskammer ver- 
Eino Revision ähnlicher Abkommen mit Frankreich anstalteten Tagung der ostoberschlesischen Fischkon- 
und England wäre vielleicht ebenfalls möglich. servenfabrikanten wurde festgestellt, dass das von 

Man ist sich darüber klar, dass eine Revision der Polen im Rahmen der deutsch-polnischen Verabredung 
internationalen Schuldenverträge zwar dem polnischen | yom 26, März 1932 zugestandene Finfuhrkontingent 
Staatshaushalt wegen des Bestehens des Moratorlums von jährlich 4000 t Frischheringen unzureichend ist, 
keine sofortigen Vorteile bringen würde, aber ein da auf jede der 17 polnischen Fischkonservenfabriken 
solches Verfahren könnte — wie man annimmt, den |nur ie 2 Waggons Frischberinge monatlich entfallen 
Weg für vorübergehende Erleichterungen bei der Ab» würden. Da die Fabriken alljährlich im Zeitraum 
zahlung ausländischer Privatschulden frei machen. April-Juni nicht arbeiten, sind ausserdem die ihnen 

Bekanntlich betragen die Auslandsverpflichtungen | für diese Monate zugeteilten Kontingente wertlos, 
des polnischen Staates gegenwärtig 300 Mill. zt jähr- | weil sie nach Ablaut dieser Frist verfallen sein wer- 
lich, d. I. ein Siebentel des Budgets, den, Die Fischkonservenindusirie verlangt daher von 

In ähnlichen Gedankengängen bewegt sich der der Regierung eine Erhöhung der Einfuhrkontingente 
für Frischheringe und eine Verlegung der Kontingente 
aut die Monate August bis Dezember, — Wie die 
Fachpresse gleichz mittellt, plant die polnische 
Regierung, nachdem Deutschland das Prischherings- 
kontingent zugestanden werden musste, wenigstens 
den direkten Herings-Bahntransport Altona-Ostober- 
schlesien zu unterbinden und die von Altona kom- 
menden Heringsimporte via Gdingen zu leiten. Zu 
diesem Zweck soll das System der Seezolipräferenzen, 
wie es für eine Reihe von Südfrüchten und Kolonlal- 
waren eingeführt worden ist, auch auf die Frisch- 
heringe 1 edehnt werden, Und zwar sollen Frisch- 
heringe in Zukunft nur bel der Einfuhr via Gdingen- 
Danzig zu dem bisherigen Zoll von 2 zł per 100 kg 
verzollt werden, bei der Einfuhr über die Landgren- 
zen dagegen zu einem Prohibitivzoll von 10 zł tür 
109 kg. Die zur Stellungnahme aulgeforderten Han- 
deiskammern sollen dagegen nur einen Zoll von 4 zł 
vorschlagen, 


nischen Kriegsschulden. Die Kriegsschulden Polens 
gurieren mit 79 Mill. zł im Staatshaushalt u Fr 
ac 


rung der polnischen Finanzlage eintreten, wenn das 
Schuldentelerjahr, das am 30. Juni d. J. abläuft, nicht 
verlängert werden würde, In diesem Fallo müssten 
79 Mill, zt vom polnischen Staatsschatz mehr bezahlt 
werden als im Vorjahr. Das wirde elne weitere Be- 
schneidung der Staatsausgaben erfordern, da eln Aus- 
gleich durch erhöhte Einnahmen nicht In Frage käme, 


Abflauen der Dollarpanik 


Die panikartige Abgabe von Dollarnoten hat fast 
vollständig aulgehört. Die Bank Polski zahlte etwas 
höhere Kurse als die Privatbanken. Auf die einge- 
tretene Beruhigung wirkten in hohem Masse die gün- 


‘Posener Börse 


Poson, 17. Mal. Es notierten: 5proz. Kony.- 
Anleihe 37 G (37), 8proz. Dollarbrieie der Posener 
Landschaft 57 + (58), Bank Polski 68—69 G (70). 
Tendenz: ruhig. 


Q = Nachtr., B =Angebot,+ = Geschäft, * 


Märkte 


Getreide. Posen, 17. Mai, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznań. 


Transaktionspreise: = ohne Uma 


durch Vermittlung der holländischen Rn Roggen J % a eina 
end ranzöslsche Firmen. Nach. Polen wird 1— Berliner Börse 
der Kaffee hauptsächlich durch grosse Firmen einge- Weizen 15 to 57 3 75 N Börsenstimmungsbild. Berlin, 17, Mal. 
führt, die ihn dann an die kleinen inländischen Firmen RR Tendenz: uneinheitlich, Bei sehr kleinen Umsätzen 
gan ＋ 12 2 — — ＋ ze 37 der Rioht preis e: eröffnete dle de zn nach — 3 9 
tsache über Danzig gegangen, eineren Men- 29.75-30.00 | tagsunterbree ruhiger, r nicht ganz eig- 
k io h auf dem Landwege aus Holland ee eee A 3 keitlicher Tendenz. Sowelt Aufträge seitens der 
in Transit über Deutschland. In den letzten Monaten gen . 28.50—28.75 Kundschaft u a BE waren es überwiegend Kauf- 
vergrössern sich ständig die Transporte über Gdingen. Gasse 64—66 kg... . 22:00—23.00 f orders, andererseits zeigte aber die Spekulation olfen- 
Der Katfeezoll beträgt beim Transport über Danzig | Gerste 68 kg . 23.00-24.00 |sichtliche Zurückhaltung. Die Vorgänge in Japan und 
unn ]]], !!!. der Geldmarkt I Ber 
andeism eriums um ac ng von Au z „ „„ „ „ „„ 14 414 140 6. * ke . 
bescheinigungen oder Entrichtung von 21 zt für 100 kg | R nmehl (65%) . 42.25—43.25 |trotz der Internationalen Flüssigkeit eher etwas ver- 
zugunsten des Exportfonds 90 zł für 100 kg plus weeenmehl 68% „„ u ist 2 — yrei o — . 
Dt doa RUMENE Woar Danais n een T 16501350 | Schwache der deutschen Werte an der gestrigen Now- 
Erlaubnis des Handelsministerlums beträgt der Zoll | Weizenkleie (grob). . . . . . . .. .. 1775—1800 | Yorker Börse, die in einem beachtlichen Gegensatz 
ma bg gg oei N eee į 9 ; ; x x X $ . 3 ...ne 23.00 — 26.00 — u: 5 * 1 ee 
Die Kaffeevorräte aut dem polnischen Inlandsmarkt | Folgererbs en 32.00—36,00 ten offiziellen Notlerungen nicht sehr gross, Siemens 
sind klein. Mit Rücksicht auf die ungewisse Lage aui | Blaulupinen. s.assaseseesseree 11,00—12.00 notierten 234 Prozent fester, Westeregeln waren im 
den 3 — mozg nn Fair ner i Importeure Geibiupinen 3 er — — . Hansa Damp! — 
nur die dringend notwendigsten Einkäufe, da für „ us. u. r ontanwerte stan 
grössere Einkäufe das Risiko zu gross ist. Infolge ee 36—38% .. 25.00-27.00 |elniges Interesse, doch waren die Kurse nicht immer 
er mernis Ë Pede für brasilianischen Kaffee | Rapskuchen 36—38% F 18.00—19,00 ke Ae Renten — 2 re ne 3 
mittlerer und minderer Gattung, d i STET schu orderungen lagen gleichfalls unverändert. 
der Hauptsache eingeführt hör. Fe gon EONA in Sonnenblumenkuchen 46-48% .. 18.00—19.00 


hang mit der Einiührung des Zwanges einer Vor- 
legung von Ausfuhrbescheinigungen oder einer Ent- 
richtung der Gebühr zugunsten des Exportionds, sind 
die Katfeepreise in Polen in der letzten Zeit um 
durchschnittlich 10 Prozent gestiegen. Die Kallee- 
grosshandelslirmen verkaufen die Ware überwiegend 
gegen Bargeld. Wechselkredite werden nur den 
solidesten und sichersten Abnehmern mit einem Ter- 
min von höchstens ein bis zwei Monaten gewährt: 
Die ersten 4 Monate des laufenden Jahres haben 
gegenüber demselben Zeitabschnitt des Vorjahres ein 
Sinken der Umsätze um 25 Prozent mit sich gebracht, 
Der Kaffee verkauf in der diesjährigen Vorostersalson 
ist im Vergleich zum vorigen Jahre um 20 Prozent 
gesunken. 


Kleine Meldungen 
Weiterer Rückgang der Wechselproteste 


Der Prozentsatz der protestierten Wechsel bei der 
Bank Polski eriuhr im Verhältnis zu den ausgekaul- 
ten Wechseln im April d, J. einen weiteren Rückgang 
von 3.80 auf 3.50 Prozent. Der fortschreitende Rück- 
gang der Wechselproteste soll fast ausschliesslich der 
sorgfältigen Auswahl des von der Emissionsbank her- 
eingenommenen Wechselmaterials zuzuschreiben sein. 


Anwachsen der Einlagen 


bei der Postsparkasse 

Der verilossene Monat stand bei der staatlichen 

Postsparkasse (P.K.O.) im Zeichen eines welteren 

Anwachsens der Spareinlagen, wie auch der Zahl der 

Sparer. Die Gesamtzunahme der Spareinlagen belief 

sich im April d. J. auf 8728585 zł und erreichte am 
30. April den Stand von 378 261 252 zł. 


Starke Nachfrage nach Bruchreis 


wurden 
am polnischen Markt | prei 


Wie bereits berichtet, eriolgte im April d. Js. eine 
allgemeine Preisermässigung für Reis. Für Bruchreis 
wurde der Preis auf 3.20 Dollar, Parität Gdingen, er- 
mässigt, Auf diese Preisermässigung hat der Gross- 
handel so stark reagiert, dass das Reissyndikat in 
Gdingen mit Aufträgen geradezu überschüttet wurde. 
Angeblich wurde eine gewisse Menge dieser Reis- 
sorte zur Beimischung für Grütze verwandt, Das 
Relssyndikat hat sich infolge der überstarken Nache 
trage veranlasst gesehen, die Lieferungen einzu- 
schränken und gleichzeitig die Preise von 3.20 Dollar 
auf 3.75 Dollar zu erhöhen, 


Die Lage am Futtermittelmarkt 

Infolge des Preisfalles für Lebendvieh und in Er- 
mangelung einer rentablen Viehzucht wurden in Polen 
in den letzten vier Monaten in Futtermitteln überaus 
geringlügige Umsätze getätigt. Infolge der schwachen 


Nachfrage erfuhren die Preise aller Futtersorten 
Preisreduzierungen. Im Vorjahr waren die Kralt- 
futtersorten, wie Leinkuchen, Sonnenblumenkuchen 


Bifektenkurse. 


Gesamttendenz: beständig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


— 
* 
a 


330 t, Mahlgerste 15 t, grüne Bohnen 3 t. 5 — . N 90.25 = 
Getreide, Graudenz, 14. Mal, Die Firma | Ver, Stahlw. Kali Chemie — 1 52.00 
„Roluik“ notiert für 100 kg in Zloty, loko Verlade- Accumulator Tall Asch. 721 88.75 
station in der Nähe von Graudenz: Roggen 27—28, | iimb, Kohl are seen 
Weizen 27.50-28.50, Mahlgerste 21—23, Braugerste | Aug Trekt, Gs 3 maad ie 
23—29, Hafer 21—23. Die Fa. Rosanowski notiert loko | Bayer. . . — m 
Müble für 100 kg: Welzenluxusmehl 65, Weizenmehl Bomber 39.50 | 38.73 
4½% mit Sack 47, Roggenmehl 45, Welzenschrot 38, | Berger 15.25 1930 
Roggenschrot 36, Gerstenschrot 28, Gemischtes 27, | Bl. Karlır. Ind, z |2 
Gerstengrütze 42, Rübsamen 42, Roggenkleie 18.50, | Braunk. u. Brk. ze i 
Welzenkleio 18.00, grobe Weizenkleie 18. Marktver- | Bremer Wollk. fek 2 
lauf: lest. Buderus Eisen ge? — 2 
Gemüse. Warschau, 14. Mal. Amtlicher 22 — ae Ar 1850 | 1910 
Bericht des Gemüsemarktes, ul. Grójecka, für 100 kg | Contin, Gummi Pol 47.00 | 46.00 
in Zioty: Wruken 8—10, rote Rüben 5—6, harte Zwie- | Contin. Linol, | 30.87 Rh. Fe u an 
bein 1 64—70, II 25—35, Weisskohl 30-40, Sauerkohl | Daimler-Benn | 11,87 Rh. Eikir-W. | 1075 
2220, Nolerches 7. Petersilie 6—9, Rhabarber |Disch-Atlant. | — Rh. S n 4075 | 4087 
Sauerampier 45--70, Spinat 80—100, Sellerie | Di Tast. Ge. 97 Rütgerswerke |... | 30.00 
24-36, Kartoffeln, Wagentransport 7.50—-8.50.° Preise Dt. Kabel 3 Salsdetfarth | 151.00 | 151.00 
für 1 kg: Meerrettig I 0.50—1.20, Champignons 4.50, | Dt, Linol Wk, | 34,50 Sehl. Bgd. u Zk. Be 
Spargel 1 2.80— 3.00, II 1.50—2.00, neue Kartoffeln 5 Pt. Tel. u, Kab. | — ve eg 2 86.50 
bis 6. Preise für 100 Bund oder 100 Stück: neue | Dt. Eisen d. 168.78 An 82 1875 
Wruken 35—50, Welsskohl 70—100, Wirsingkohl 60 Dem. 5 * Schulih, Pata, | 59.75 | 59.00 
bis 22 Rotkohl 60—80, . 1 ** Ell York, | = Siem. u. Halıke | 110.50 11275 
„ 40— * , er.-Ces. * * 
1520, —5 Petersllle 25—40, Salat I 15—25, II 10 El. W. Schles. pe na = 
bis 12, Radieschen (4 Bund zu je 15 Stück) 0,90 bis | El. Licht a.Kr. | — 9 u» 
1.46, Schnittlauch 6—8. Zufuhr: 291 Wagen, Tendenz: | I G. Farben um = | - 
mittel, F 1.50 -8.50 | 8.75 
Vioh und Fleisch. Warschau, 14. Mal. 2 41.00 31.50 | 30,75 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fieischbörse | Gesfürel 57.00 * 35.00 
tür 100 kg in Złoty, loko Warschau; Speckschweine 2 > 1725| 110.25 
von 180 kg auiwärts 140—155, 130—150 kg 130—140, Harbg. G 5 na 59,50 58.00 
Fleischschweine von 110 kg 120—130. Aufgetrieben | Harpon. Bau. | 45.00 72.50 | ’ 78.00 
en 848 Stück, Angebot gering, bei behaupteten] Hoesch an 1250| 1275 
88 Hlotefbetr. Cos | 40,00 —— l . 
Gemüse, Berlin, 13. Mal. Preise in Reichs- | ile Berzbaa | — Nordd, Lloyd | 1275 | 13,50 


mark bei 50 kg, wenn nicht anders vermerkt. Markt- 


lage: Zufuhr reichlich, Geschäft ruhig, Preise wenig 
verändert, Spinat 4—5, Spinat, Blatt- 5—6, Salat, 
Treibhaus-, 100 Kopt 8—13, Gurken, Treibhaus-, 100 
Stück 20—48, Kohlrabi, Treibhaus-, Schock 2—9, Rha- 
barber, Treibhaus. 5—10, Rhabarber, Freiland- 2 bis 
3.50, Champignons, Treibhaus- 90—140, Morcheln 30 
35, Radieschen, Schockbund 1.50—2, Radieschen, 
Dresdener 2—3, Meerrettich 40-50, Sellerie 20—30, 
Sellerie, gewaschen 22—30, Spargel I, gebündelt 65 
bis 75, Spargel II, gebündelt 35—50, Spargel II, ge- 
bündelt 20—28, Spargel I, lose 60—70, Spargel II, 
lose 30-45, Spargel Il, lose 18—25, Porree, je nach 
Grösse, Schock 1,504, Petersilie, je nach Grösse, 
100 Bund 3—5, Petersilienwurzeln 6-10. 


Butter. Berlin, 14. Mal. (Amtliche Preis- 
testsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 113, 2. Qualität 106, ab- 
fallende Qualität 96. (Preise vom 12. Mai; Dieselben.) 


Ablös.-Schuld „„ 
Ablös.-Schuld ohne Auslösungsrecht — — — 


mn 
Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind ohnt 
Gewähr. 


für alle Zwecke 
Neudnfertigungen u. Reparaturen 
Beſte Ausführung. Solide Preiſe. 
K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiczynski 2, Telefon 3594. 


— 


> Pojener Tageblatt = 


Zur Frühjahrsbestellung 
Ackergeräte 
Schare 
Streichbretter 
billigst bei 


Aus einem schaffensreichen Leben entriss uns sanft am Pfingst- 
sonntag %%1 Uhr der Tod meinen lieben, unvergesslichen Mann, unsern 
treusorgenden Vater, Schwieger- und Grossvater, den Bezirksschornstein- 


fegermeister 
Gustav Tonn 


Lebensjahr. 


Am Pfingſtſonntag, gegen 6 Uhr, abends entriß 
uns der unerbittliche Tod nach kurzer, ſchwerer Krank. 
heit unſeren inniggeliebten, einzigen Sohn und Bruder 


Erich Langberg 


im blühenden Alter von 22 


; Wen Günter 


Landmaschinen 
Poznan, Sew. Hieltyüskiegoß 
Tel. 52-25. 


Jahren. im 76. 


Dies zeigen tiefbetrübt im Namen aller Hinterbliebenen an 


Alma Tonn geb. Peglow 
und Kinder. 


Um ftille Teilnahme bitten 


paul £anabera 
nebſt Frau und Tochter. 
Pofen, den 17. Mai 1932. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. Mai, 
nachmittags 6 Uhr von der Leichenhalle des St. Lukas⸗Fried⸗ 
hofes (Grunwaldzka) aus ſtatt. 


HUN- Gefecht 


Zaun- verzinkt 


2,0 mm stark 1.— zt 
2. 2 mm stark 1.20 z? 
o mtr. 
Einfassung Hd, mtr. 22 gr. 
Stacheldraht Ifd. mtr. #5 gr. 
Alles FRANCO 


Drabtgeflechtfabrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Ryczywöt (Ritschenwalde), den 15. Mai 1932. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. d. Mts., 


nachmittags 4 Uhr 
vom Trauerhause aus statt. 


Am 1. Pfingſtfeiertag ftarb nach kurzem, ſchwerem 
Leiden der 


Buchdruck-Maſchinenmeiſter 


Herr Erich Langberg 


im Alter von 22 Jahren. 


Tieferſchüttert ſtehen wir an der Bahre dieſes jungen, 
ſtrebſamen Mitarbeiters. 


Wir werden dem Entſchlafenen immer ein treues 
Gedenken bewahren. 


Poſen, den 17. Mai 1932. 
Geſchäftsleitung o: Jedmiihes Perjonal 


Am 1. Pfingſtfeiertag verſtarb 
ganz plötzlich und unerwartet 
unſer aktives Mitglied 


der Buchdrucker 


Herr Erich Langberg 


im blühenden Alter von 22 Jahren. Wir 
verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen 
tſichtigen Turner und einen lieben Menſchen, 
deſſen Andenken bei uns fortleben wird. 


Männer ⸗Turn⸗Berein Poſen 
Tow. zap. 
Boznad, den 17. Mat 1932. 


Nachruf. 
Am 15. d. Mts. verſtarb der Gründer und unermüdliche 
Leiter und Obmann unſerer Ortsgruppe, 


Herr Bezirksſchornſteinſegermeiſter 


Sultan Tonn 


nach einem langen, arbeitsreichen Leben im Alter von faſt 76 Jahren. 
Sein Tod iſt für uns ein unerſetzlicher Verluſt, und werden 
wir ſein Andenken ſtets in hohen Ehren halten. 


Verband für Handel und Gewerbe, 
Ortsgruppe Ritſchenwalde. 


Strümpfe Erfahrenen, auverläfiigen 
Buchdruckerei Cesc Sp. tc. rlauſt niemand fo bill Pr 
= s gg 8 et au et Am 15. Mai verſchied nach kurzem Leidenu unfer 
Poficzoch, Ratajczaka 13. | evangel., der deutſchen und langjähriger Schriftführer, der 


polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift perfekt mächtig, 
für Stabeiſen⸗, Eiſenwaren⸗, 
Haus: u. Küchengerätehand⸗ 
lung geſucht. Off. m. Ge⸗ 
haltsanſpr. u. 3124 an die 
Geſchſt. d. Zeitung erbeten. 


AA. 


Schornſteinfegermeiſter herr 


Guſtav Tonn, RNyczywo 


Wir bedauern ſehr feinen Heimgang und werden 
ſein Andenken übers Grab hinaus ehren. 


Bauernverein Ryczywöl. 


Der unerbittliche Schnitter 
Tod hat unſeren lieben Sanges⸗ 
bruder 


Erich Langberg 


Berein Deulſcher 
Sänger 


Wieder hat der Tod eine 
Lücke in unſere Reihen geriſſen! 
In der Blüte der Jahre — un⸗ 


a à 
8 


erwartet u lieber Sangesbruder am en nofttag mitten aus feinem 
8 lenken Kiya ian ling geriffen. | Klavier 
herr Erich Langberg Wir gone feiner immer in ſtiller geſucht 
N Trauer gedenken. Off. mit is 3120 
Wir haben in ihm einen treuen Sänger ; an a a S . Big. Brillen, rineifer, Lorgnetten 


verloren, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren 
halten werden! Der Borſtand. 


Sammelpunkt ber Sänger Donnerstag, d. 19. Mal. 
5,45 Uhr nachm. auf d. gulasfriedhot.nl. Grunwaldzka, 


Semiſchter Chor Rozman. 


Beerdig gung Donnerstag nachmittag 
6 Uhr vom Lukasfriedhof. 


in großer Auswahl. genan optisch der Gesichtsturm angepaßt emp 4 b 


Carl Wolkowitz 
27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik im Jens 


Augenuntersuchungen mitteis eines aut streng 


wiseonschaftlicher Grundlage kanstrıtierten Apparaies kostenlos. 


mum 


Kaufe jeden Poſten 


Reh⸗Böcke 


Kyffhäuser-Technikum 


60 000 Tot en Export und zahle 

ingenieure ei N 3 — 

Bad Prankenhauste, e rr. y N. Raw Sie haben große Erſolge Wachung 
als erfiftelli pothek für ein großes Mietsgrund⸗ 7 du ein zugkräftiges Inſerat von 400—600 Morger 
ftid im Nen ee Me S Veſtpolens x Leszno, ” zug 1110 In geſucht. Off. u. 3186 we 


f. 
. 


Nleine Anzeigen 


Gefl. Offerten unter 3051 a. d. Geſchäftsſt. Rynek 29. Telef 301. im „Poſener Tageblatt“! die Geſchäftsſt d. Ztg. erb. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 


vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſoigt. 


Aber ſchriſtowort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort --- —— 
Offertengebüihr für chiffrierte Anzeigen 80 


Billiger Moderne Moderner Wanzenausgaſung Landwirtstochter Intelligentes 
Mleisgesuche fann es nicht fein! Sagte l irt, kurz, RNadioapparat Einzige wirksame Methode. ſucht leichte Stellung in Offene Stellen Frünlein | 
44, getragen, aber > R. Superhet. Rahm. ee nd Ratten und ſämt⸗ 3 oder Landhaus- Mitte dreißig, katholiſch, 
„ Sonnie: 3.50 Ztoty gri . hilde ſowie Tielke⸗ Lautſpr., kompl. preis w. liches Ungeziefer billig. halt. icht Of a 4 Lehrling dunkel, I 
e men 8 m. Krawatte Wander⸗Laute bill. zu vere rend van el 115 Wawrzyniak, Amicus an pie GADES iA für Eiſenholg., deutſch u. verträglicher Charakter 
elaß, monatliche Oberhemd bie esche h en an dieser mer Nachf. ‚ Rynek Lazarski4, andie Gefhäftsttd. tg: polniſch ſprechend, gef. wirtſchaftlich, m. Wäſche | 
Dicke 4 6 Off. unter * e ; ohnung 4. Tüchtige, folide und ver⸗ Off. u. 3135 an die Ge⸗ und Möbelausftattung | 
3113 a ef d. Zig. antwortungs volle ſchäftsſtelle d. Ztg. ſowie ſpäterem Berme | 
Damenfahrrad Versehiedenes Steinſetzer Geſchäftsreiſende i gen, ſucht gutſitmerten 
Möbl. Zimmer und photogr. Fr mern empfiehlt ſich zur Aus⸗ | (Reijebeamten) aller Bran- Geldmarkt Herrn (auch Witwer | 
mg . an, Fischreusen — von Pflaſter⸗ e 8 iz BR One , | 
Elegantes Be die | aus Draht Stück zt 13.50 arbeiten ſowie Herſtel⸗ e ee e e r elle 
j 1 fferten u. 3145 an die Alexander Maennel lung von Pflaſter⸗ und i Wojazeröw, Kraków, 5000 21 an die Geſchäftsſt 
gr aA 2 Geſchsſt. d. Ztg. Ne Bauſteinen. Wielopole 12, als I. Hypothek auf neu- dieſer Zeitung. | 
i enheitskauf! : Karl Kaſprzak Oborniki, Fleiß., einfachen, ehri, erbautes Hausgrundſtück in 
Aae 1,1% Gae Grum e , E e e eea T 
waldzka. let⸗Li für Krampfadern f. kl. Land⸗Milch⸗Schweine⸗ die einate Deth 8 
Chevro et imouſine EEE ; 7 die Geſchäftsſt. d. Zeitung.] Landwirtſchaft, 70 Mors: | 
8 Ae yon bejte Marken Stellengesuche Wirtschaft, mit 1 Pferd, ha | 
Möbliertes dinig, neues Modell, in großer Auswahl g 5 5 i groß, duch — 3 
ſonniges Zimmer zu ver⸗ beſonders preiswert, um- empfiehlt j Eggehrecht, Vielen m. Woteeią. an r Heirat. Off. | 
eten. 50, Fi ae ole. Centrala Sanitarna) SNinderjeäufein = BB an die Gefhttift 
Sniadeckich 7, p. l. d, m. lungsbedin⸗ T. Korytowski, Poznan, oder Wirtin ſucht ab 1. Juni FREE ogt Landwirtstochter dieſer Zeitung. 
gr e, ee ee. Herrenſocken von 35 Gr., ſtige Bap ung bedin⸗] Wodna 27. Tel. 5111. Stell Jar ſelbſtändig, auf Vorwerk, anbwi ) a" 
Gut möbliertes, ſauberes prima Socken von 65 Gr., gungen. Off. u. 3125 an : å 2 die a Ofi. unter 3147 38 Jahre alt, in letztet 270 Morgen, fucht die Be- Beamter 
ee hie eiS. D Sis |’ ‚Dunnendeiken . | Stellung 5 Jahre, tici- | fumntiehaft. emes. Befjeren | 4, Damenbetanti 
mit elektriſchem Licht, Modefarben von 95 Gr., deden a ger, energiſcher Land⸗ Landwirte 4 313 
2 berufstätige Damen oder empfiehlt, ſolange Motorrad PER yet und billig Landmädchen wirt, ſucht Stellung ab Heirat. 30000 zt Barver- e ata | 
kinderloſes Ehepaar ab der Vorrat reicht, in großer | B. M. W., Typ 1930, 750 ausgeführt. perfekt im Deutſchen, die ſofort oder 1. Juli. Off. mögen erwünſcht. Evi. an bie elch 
15. Mai zu vermieten. Auswahl zu ſehr ccm, 18 PS ſturt, febr gut] Sulewski, Poznafi, auch polniſch verſteht, ſucht u. 3142 an die Geſchäfts⸗] Tauſch⸗Heirat. Off u 3109 Gutsbeſitzer 
Sw. Marcin 28, Wohn. 10. erniedrigten Preiſen erhalten, preisw. abzugeben Wroclawska 1. ng 10 . ant 3146 ſtelle d. Ztg. an die Geſchſt. d. Zeitung. 39 Jchresnel.fadtp ger 
Wasche · Fabrik Oberinſpektor Rost, Vaud wirtsſohn Poſenerin vermögend. Lebensgefährten 
@ An- u. Verkäufe J. Schubert Majatnoss Wasown, „ Aerztlich geprüfte ſucht paffende Stellung |26 J., eval., mit ver- ai d ab 15 5 
nur Poznań — z Maſſeuſe als zweiter Beamter od. ſtändiger Lebensauf⸗ N 
Rähmalchinen ur ; üge r Hofverwalter. 23 Jahre] faſſung, wünſcht Brief-] an die Geſchſt. d. 
beſtes Fabrikat, ul. Wrocławska 3. Sprechmaſchinen e Krankenſchweſter alt, evangl., militärfrei, | wechſel mit beſſerem iinnge" 
billigſt. auch Sthuh deutſches Fabrikat, Ori⸗ empfiehlt empfiehlt fih für med. u. 3 Jahre Praxis, Winter Herrn (Gärtner oder Brautausſtattung 
gegen Teilzah⸗ u e „ Iginal deutſche Platten, billig ſt kosm. aſſage in u außer] Hule und Prüfung, bei- | Förjter bevorzugt) über] zu niedrigen Preiſen . 
\ lungen. kauft man am billigſten klaſſiſch, auch antiqua⸗ Stanislaw Wewiör, i dem Haufe. der Landesſpr. mächtig. 35 J. Gefl. Zuſchriften | H. Wojtkiewicz, Nowa 
Otto Mix, bei Siwa riſch, Spottpreis, bei Ma⸗ Poznan, sw. Marcin 34 Sprechſtunden 12—4 Uhr.] Off. u. 3139 an die Ge⸗ u. 3127 an die Geſchäfts⸗ Eigene, ſolide Herſtellung | 
Pomnan, Kantaka 6a. ulica Szkolna 3. licki, Jasna 12, Keller.] Spez Bau- u. Möbelbeſchläge Bukowska 5. Wohn. 7. ſchäftsſtelle d. Zig. ſtelle d. Zig. ige 


